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Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


— 


Inland. 


Grubenunglüdk zu Dunbar, Va. 


keiſer Schimmer von Hoffnung 
vorhanden. 


Dunbar, Pa., 19. Juni. Das Dorf 
iſt mit Beſuchern angefüllt. Die Auf— 
jegung wächſt und wird wahrſcheinlich 
bis zur Fieberhitze ſteigen, bis das 
Schickſal der Verſchütteten entſchieden 
yt. Das Werk der Rettungsmannſchaf⸗ 
ſen wurde gegen 1 Uhr heute Morgen 
ibermals verzögert. Gerade als die 
Schicht gewechſelt wurde und der Platz, 
ruf welchem die Leute arbeiteten, einen 
Mugenblid leer war, ftürzte die Dede 
sin, und Tonnen Bein: und Erde füll: 
ten Die neugewonnene Deffnung. 

Neue Bermeflungen zeigen, daß die 
Rettungsmannjhaften fih anf faljchem 
Wege zu den Berjchütteten befinden. 
Dieje Nachricht Hat die Stimmung im 
Dorfe, wenn möglich, noch um ein Be: 
beutendes niedergedrükdt. Die Grube 
iſt jetzt mit frischer Luft gefüllt, doc) 
boerden zum Mindeften noch 3 Tage ver: 
gehen, ehe man hoffen Fan, zu den 
Berunglücten zu gelangen. Gelingt 
«3 diefen, fo lange ohne Nahrung und 
Licht auszuharren, ſo iſt Hoffnung vor— 
handen, daß zum Wenigſten einige der— 
ſelben gerettet werden. 

And Amerifaner müflen blechen. 


Lew Foundlands Behörden nicht 
zu „bluffen“. 

Pay St. George, N. F., 19. Juni. 
Der amerikaniſche Fiſchfang - Schooner 
„Hattie Evlyn“ langte geftern bier an, 
um Häringe zum Köder für den Gtod- 
fiſchfang zu kaufen. Hafencollector 
Hirſt kam an Bord des Schiffes und 
verlangte 816 als Leuchtthurmgebühren. 

Da alle der ſechszehn Leuchtthürme an 
der Küſte New Foundlands von der ca— 
nadiſchen Regierung errichtet ſind, und 
die Behörden New Foundlands auch 
nicht einen einzigen Leuchtthurm an der 
franzöſiſchen Küſte der Inſel erbaut ha— 
ben, ſo weigerte ſich Capitän MeLean 
vom „H. Evlyn“ die verlangten Gebüh— 
ren zu zahlen. 

Schließlich, als der Collector drohte, 
das Schiff mit Beſchlag zu belegen, be— 
zahlte Capitän MeLean unter Proteſt 
die geforderten 5—16. Dann erklärte 
Collector Hirſt, der Capitän habe ferner— 
bin 865 als Lizens für den Köder zu 
zahlen, den er zu kaufen beabſichtige. 
Wiederum weigerte Capitän MeLean 
ſich, ſolches zu thun, berief ſich auf den 
Vertrag vom Jahre 1818, erklärte, alle 
amerikaniſchen Schiffe hätten vor nicht 
weniger als vier Wochen ihren 
Köder auf New Foundland ohne 
beſondere Lizens gekauft und fragte 
ſchließlich auf telegraphiſchem Wege 
bei Sir William Whiteway, den Pre— 
mierminiſter zu St. Johns, an, ob er, 
als amerikaniſcherSchiffskapitän, Lizens 
zum Kaufe von Köder zu bezahlen habe. 
Die Antwort Fam und lautete: „Sie 
find dazu verpflichtet.“ Gapitän Me 
Lean glaubte fich dann in feinen Nechten 
als amerifanischer Bürger gefräntt und 
fegelte, ohne Köder gefauft zu haben, ab. 

Frau Harrilens Sommeraufeuthalt. 

Wafhington, D. E., 19. Juni. Frau 
Harrifon-fowie Frau MeKee und deren 
Kinder haben heute Morgen Washington 
verlafjen, um fih.nad Cape May Point 
zu begeben, wo Frau Harrifon den 
Sommer zubringen wird. Frau MeRee 
wird ihr wahrjcheinlich während drei 
Wochen Gejellichaft Ieijten. 

Harte Strafe für „Fenfterin“, 

Shamneetown, Jud. Terr., 19. Juni. 
Prof. Harvey von der hiefigen Andia- 
nerfchule” hatte feit Rangem zwei Zög— 
linge derjelben, -ein paar, junge Bur— 
fchen, in dem: Verdacdhte, zweien Andia: 
nermädchen: nächtliche Befuhe abzu: 
ftatten. » Kürzlich Tegte er fi auf die 
Lauer ‚und fah dan auch alsbald die 
Burfchen mittelft Stridleitern zu den 
Fenftern der" Mädchen emporfteigen. 
Brof.- Harvey vief ihnen Halt zu, und 
als ſie ſich nicht daran kehrten, ſchoß er 
einen der Indianer und brachte ihm eine 
gefährliche Wunde bei. Unter den In— 
dianern hier herrſcht über den Vorfall 
gewaltige Aufregung. 


Mit knapper Noth Dem Tode entgangen. ” 

Santa Eruz, Cal., 19. Gal.,, Ein 
Mann, der feinen Namen als Xohn 
Smith angiebt, wurde heute Morgen-in 
gänzlich erfchöpften AZuftande, an. ein 
umgefipptes Boot angeflammert, vou 
Vifchern atıs dem Waffer gezogen. Gr 
erzählt, daß er am Dienftag mit zwei 
Gefährten, Sullivan und Ryan nit Na: 
men, San Francisco verlieh. Das Boot 
ftürzte um, Sullivan und Ryan ertran: 
fen, ihm jelbit gelang es, mit Aufbie; 
tung aller jeiner Kräfte fich an dem Boote 
über Waffer zu halten. 

Y% Anstand beendet. 

Calais, Me., 19. Juni. Der Ause 
ftand der Baubolzarbeiter ift beendet. 
Die Leute haben zum Preife von $1.45 
ben Tag die Arbeit wieder aufgenommen, 
Gie hatten 81.50 den Tag gefordert. 

Angelommene Dampier. 

New York: „State of Nebraska" 
von Glasgow, „Teutonia“ und „Wyom: 
ing“ von Yiverpopl. 

London: „Aller“ von New Norf nad 
Sputhampten, in Sit ber a. In: 
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Chicago kaun ſich Glück wũnſcheun. 


Ein Reformkongreß jet hier anno 
- 95 ftattfinden 

New York, 19. Juni. Am 27. Mai 
hielten hier die hervorragenditen Ber 
amten der „American „Federation of 
Labor“ eine geheime Verjammlung ab, 
deren Iwed es war, im ahre 1893 
einen großen Weltkongreß der Arbeit: 
und Sozialreförmer nad) Chicago einzu: 
berufen. Großartige Einladimgen fol: 
len an alle Völker, der Welt gejandt wer: 
den, und diefe erjucht werden, Delegaten 
zum Weltkongreß zu entjenden. 

Nicht nur die Socialiften, fondern 
auch die Nihiliften, Die Anardiffen, 
Kommunijten, die; Trafalgar-Agitatoren 
Londons, die: „Home Rule*-Befürmwor: 
ter Jrlands, die „Erofterä” von Schott: 
land, kurz alle mit den gegenwärtigen 
Auftänden unzufriedenen Elemente wer: 
den aufgefordert werden, Anno 1893 in 
Chicago ihre hervorragenditen Geifter 
leuchten zu Lafjen. 
ladungen werden in den. allernädhiten 
Tagen abgefandt werden, und man er: 
wartet, daß diejer Reformcongreß die 
großartigfte Zuſammenkunft diefer Art 
fein wird, welche die Welt bisher gefe: 
hen. 

Gaſolinerploſion. 

Calais, Me., 19. Juni. Geſtern 
Abend beſtieg C. A. Lindow, der Sta— 
tionsagent der New Brunswick-Bahn zu 
St. Stephen, N. B., einen Frachtwa⸗—⸗ 
gen, in welchem zwei eiſerne, mit Gaſolin 
gefüllte Behälter ſtanden. Ein wenig 
Safolin, welches aus dem Behälter ges 
tropft war, entzündete fich an der Yaterne, 
welche Findow in der Hand hielt. Die 
Behälter erplodirten, der Agent murde 
aus dem Wagen gefchleudert und diefer 
zertrümmert. Das Fradhtgebäude des 
Bahnhofs brannte nieder und fänmtliche 
Tenfterfcheiben der Nachbarfchaft wurden 
zertrümmert. Lindow ſelbſt iſt auf 
furchtbare Weiſe zugerichtet. 

Loniſiauas ſtapitol. 

Baton Rouge, La., 19. Juni. Das 
Wege- und Mittel-Comite hat ſich mit 
9 gegen 5 Stimmen zu Gunjten des 
Antrags erklärt, das Capitol des Staa- 
tes von Baton Nouge nah New Drleaus 
zu verlegen, 


Ausland, 


Prophezeit Salisburys Sturz. 

London, 19. Juni. Der „Chroniele“ 
fährt mit ungeſchwächter Heftigkeit in 
ſeinen Augriffen auf den Miniſterpräſi— 
denten Salisbury wegen des mit Deutfch: 
land abgefchhlofjenen Bertrages fort. 
Mit Zetergefchrei ruft er die Dppofis 
tionsparteien im Parlamente an, den 
Vertrag nicht ‚anzuerkennen. Der 
„Chronicle“ prophezeit in Folge der 
befhämenden Niederlage, welche Lord 
Salisbury durch Deutichland erlitten, 
den baldigen Sturz des Minifteriums 
und die Auflöjung des Barlamentes. 


Vielleicht ein guter Bortwand zum Kriege. 

London, 19. Juni. Der Barifer 
Gorrefpondent der „Daily News“ mel: 
det, daß Frankreich und Rußland fich der 
geplanten Schutzherrſchaft Englands 
über Sranfreih, in welche Deutſchland 
einzumilligen gejonnen ift, widerjegen 
werden. 

Wäre ein internationales Unglüd. 

Pondon, 19. Juni. Der Berliner 
Berichterftatter der „Times“ fagt in 
einer Depejche an diefe Zeitung: „E3 
würde ein internationales Unglüd fein, 
follte das britifche Parlament die Bill 
betveffs der Abtretung Helgolands an 
Deutjchland verwerfen und dadurch das 
jest fo fehr freundfchaftliche Gefühl jenes 
Landes für England erkalten. Die 
Deutjchen find über das allerfeits zufrie: 
denftellende Ergebniß der Unterhandlun: 
gen betveffs des afrikanischen Gebietes 
geradezu enthufiaftiich. * 


Rener — ae in Baris in 
“ Ausſicht. 

Paris, 19. Juni— Papſt Leo hat 
erklärt, daß es ſeine Abſicht iſt, dem 
früheren Botſchafter zu Brüſſel, Msgr. 
Ferrata, die Cardinalswürde zu verlei— 
hen und ihn an Stelle des Msgr. Ro— 
telli zum Botſchafter in Paris zu ernen⸗ 
nen. Letzterer hat ſich bei der franzöſi— 
ſchen Regierung unliebſam gemacht, und 
dieſe wünſcht ſeine Entfernung. Der 
Vatikan knüpft jedoch an die Abberufung 
Rotellis und die Erhebung des neuen 
Botſchafters zum Cardinalsrange die 
Bedingung, daß der katholiſchen Kirche 
größere Freiheiten els bisher in: Frank: 
reich gewährt werden. 


Madame V Ebrilo va verbaunt. 


St. Petersbetg, 19. Juni. Madame 
Tſchebrikova und fünfzehn andere Ber: 
fonen find nad dem emtlegenen Dorfe 
Yarnest im Voigoda-Department im 
nördlichen Theile Nuplands  gefandt 
worden, um Dort bis auf Weiteres unter 
Bewachung zu verbleiben. Madame 
Tihebritova - jehrieb befanntlich den 
Brief an den Zaren, in- weldhem diefem 
gerathen wuede,' feine iteaftisnäre Poli: 
tik zu mäßigen, -wibrigenfalls ihm das 
gleiche Schiejal, das fein Bater erlitten, 
bevorjtände, 

Woljsblage in Galizien. 

Wien, 19. Juni.  Heerden hungriger 
Wölfe verbreiten Schreden und Angit in 
Galizien, Taufende, von ‚Schafen mund 
auch größere Thiet en ihnen zum 
Den Mehrere Menjchen find von 
den hungrigen Bejtien bereits angefallen 
und aufgefreflen worden. . 
Gegenden wagen"die Bewo 
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Die formellen Ein- 


Chicago, Donn 


Bom internationalen Gefängnißcongreß. 
Befchlüffe deffelben. 


St. Peteräburg, 19. Juni. Fol: 
gende Bejchlüffe wurden von dem hier 
tadenden internationalen Gefängnißs 


Eongreß angenommen: 


Erjtens: In künftigen, zwifchen ein- 
zelnen Mächten abgejhloffenen Berträs 
gen fol das Auslieferungsprinzip als 
folches anerfannt und eine Weberein- 
funft darüber getroffen werden, welche 
Art von Verbreden als Ausnahme von 
diefer Regel zu betrachten find. 

Zweitens: Internationale Gefelihaf: 
ten jollen gegründet werden, um ent: 
lafjene Sträflinge und deren Familien 
zu unterftügen. Drittens: Eine VBerein- 
barung über ftrafende ſowohl als 
Verbrechen vorbeugende Wohlthätigfeits- 
förperichaften foll getroffen werden, und 
Viertens: Trunkenheit und damit ver: 
bundene ordnungsmwidrigeAufführung fol 
ftrafbar fein. Die Verkäufer von geiftis 
gen Getränten follen für durch Trunten: 
heit herbeigeführte Verbrechen mit ver: 
antwortlih gemacht, fowie der DBerkauf 
von Alkohol auf Eredit oder an Kine 
ber verboten werden. 


Berpienftfrenz für Arbeiter, 

Berlin, 19. Juni. Kaifer Wilhelm 
hat drei betagten Arbeitern das filberne 
Verdienjtkreuz verliehen. 

Franzöſiſcher Budler. 

Paris, 19. Juni. Die franzöſiſchen 
Polizeibehörden verfolgen gegenwärtig 
eifrigſt die Spur des Präfecten von 
Plaiſance, welcher mit 820, 000, ihm an— 
vertrauter Gelder, auf und davongegan— 
gen iſt. Die Behörden glauben, daß 
der betrügeriſche Präfect verſuchen wird, 
nach Amerika zu entkommen, und alle 
nach den Hafenſtädten führenden Bah— 
nen werden daher auf's Genaueſte über— 
wacht. 


— — — — — 


Tagesereigniſſe. 


— Graf Kalnocky, der öſterreichiſch— 
ungariſche Miniſter des Auswärtigen, 
iſt, wie aus Wien gemeldet wird, ſchwer 
erkrankt. 

— Weitere fünf Perſonen ſind in 
Puebla de Rugat, in der ſpaniſchen Pro— 
vinz Valencia, der Cholera zum Opfer 
gefallen. 

— Kanzler von Caprivi hat vom 
Kaiſer Wilhelm den Schwarzen Adleror⸗ 
den verliehen erhalten. 

— Bei dem geſtrigen Wettſchießen in 
Bremen haben die Amerikaner Raddorff, 
Ficken, Zimmermann und Schröder 
Preiſe davongetragen. 

— Der Erbprinz von Sachſen-Mei—⸗ 
ningen, welcher damals in Begleitung 
Kaiſer Wilhelms beim Durchgehen des 
Geſpannes ſchwer verletzt wurde, befindet 
ſich noch immer nicht auf dem Wege der 
Beſſerung. Die den Prinzen behandeln— 
den Aerzte rathen ihm, ſich einer Maſ— 
ſage-Cur zu unterziehen. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
ſcheinen die Freiſinnigen und die Colo— 
nialpartei die einzig Unzufriedenen mit 
dem Vertrage zu ſein, welchen Deutſch— 
land mit England in Betreff der afrika— 
niſchen Streitfrage abzuſchließen gedenkt. 

— In Ungarn iſt ein Dorf — der 
Name wird als Felsamisly angegeben — 
vollſtändig niedergebrannt. Eintauſend 
Verſonen haben ihre Behauſungen einge— 
büßt. 

— T. V. Powderly, der Großmeiſter 
der „Knights of Labor“, ſchlägt vor, 
am 20. Juni eine Verſammlung in New 
Vork abzuhalten, um die häufigen An— 
ſchuldigungen, welche von Seiten der 
„Federation of Labor“ gegen die 
„Knights of Labor“ und ihn ſelbſt erho— 
ben werden, widerlegen zu können. 

— Jay Gould, der Eiſenbahnkönig, 
iſt in New York vom Richter Fitzgerald 
um 8100 gejtraft worden, weil er fich 
geweigert hatte, einer Vorladung zum 
Gefchworenendienfte Folge zu leiten. 


— In Dsceola, PRa., hat eine Hoch: 
flutH etwa zwanzig Gebäude unter: 
wajchen und jie fowie mehrere Brüden 
fortgefhwenmmt. Zwei Frauen ertran- 
fen. Eine Anzahl Familien find obdadh- 
los. 


 2olalbericht. 
Ein liebenswürdiger Oukel. 


Der No. 78 Larrabee Str. wohn: 
bafte Jacob Schmidt mußte heute Bor: 
mittag wer dem Richter Keriten 8300 
Triedensbürgichaft. ftellen, weil er am 
Abend des 4. d. M. feine Nichte, die 
Frau des No. 80 Parrabee Str. wohn: 
haften Grocer SAuguft Behn mit aller: 
lei unfeinen Schimpfnamen belegte. 
Grau Behm hatte no) zu jpäter Stunde 
mit ihrem Manne und einigen Befann: 
ten vor der Thür gefeffen wid gelacht 
und geplaudert, worüber Schmidt, . der 
dadurd in feinem Schlaf geitört worden 
Tu will, jo außer fi) gerieth, dak er 
hinter den Laden feines Schlafzimmers 
ur fürchterlich zu jeandaliven an: 

ng 
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Beltrafte Neugier. 


George Olfon von No. 256 North 
Brand Str. wurde heute Vormittag 
vom Richter Pa Buy um 85 und die 
Gerichtskoften gejtraft, weil er am gejtri- 
gen Nachmittage unverihämte Blide in 

jungfräulide Gemad der: No. 91 


& 18 
Sin St. mann nn * 


View 


ches er "allein ir 


geſprochen. 


ein Schwindler. 


Ehreitvou 
Axel Arwedſon 


Herr Axel Arwedſon, der an der Shef⸗ 
field Ave., zwiſchen Wellington und 
Noble Str. in Life View wohnhafte 
ſchwediſche Malermeiſter, welcher un—⸗ 
längſt von ſeinen Nachbaren Jakobſen 
und Zuttermeier der Ausgabe von ſchwin⸗ 
delhaften Checks beſhuldigt worden war, 
iſt heute Vormittag vom Richter Boggs 
ehrenvoll freigeſprächen worden. Die 
Beweisaufnahme ließ durchaus nicht er⸗ 
fehen, daß Herr Artvedfon bei der Aus: 
gabe der bewußtem Cheds die Abficht 
gehabt Habe, irgend Jemanden zu bes 
trügen. 

Wie der Richter &inem der Berichter: 
ftatter der Den mittheilte, hat 
Arwedfon allerdingß ein gar nicht unbe: 
deutendes Bank:Depofitum, nur hatte 
er, wie e3 feheine, an .dem verhängniß- 
vollen Tage Cheds für eine Summe 
auögeitellt, welche die Höhe diefes De- 
pojitums überfchritt, Daß er dabei die 
Abficht gehabt, zubetrügen, ei -durch- 
aus nicht anzunehnien. Was ferner die 
von einigen Mitglitdern der Lake Viewer 
Polizei unferem Berichteritatter gegen: 
über aufgejtellte Be hauptung anbetrifft, 
daß Herr Arwedſon ſeine Leute nicht or—⸗ 
dentlich bezahle, ſo erklärt der Maler⸗ 
meiſter dieſelbe für durchaus unwahr. 

— 
Noch ein Gegner der Lake Str.⸗ 
Hochbahn. 
— 

Gegen die Late Str.-Hodhbahn wurde 
heute Vormittag ing Kreisgericht wieder 
ein Angriff gemadt, und zwar von 
Batrit O’Donnell, dem Beier eines 
weitlih von der Feavitt Str. gelegenen 
Grundftüdes von 6 Fuß dront. Der: 
felbe erfucht da8 Gericht um einen Ein- 
haltöbefehl, um das weitere Vorgehen 
der Hochbahngejellihaft zu verhindern 
und beantragte zugleich einen Befehl, der 
die Niederreißung des bereits fertigen 

Theiles der Hohbahn anordnet. 

Der Antragfteller behauptet, daß Die 
Gejelfchaft nicht die Zuftimmung der 
Hälfte der Grundeigenthümer eingeholt 
hatte, daß bejondevws für die vierte und 
fünfte Meile nur die Genehmigung der 
Barf-Commiffäre eingeholt fei, und daß 
leßtere gar Fein Recht hätten, über das 
Eigenthum der Städt zu verfligen. Die 
Gründe, die O’Dohmell vorbringt, find 
fehr zahlreih. Der gewünjchte Ein: 
baltsbefehl ift.noch wicht ausgefertigt. 


Er wollte unter Balten wähdeln. 


Kohn Reifer, ein dem Arbeiterjtande 
angehöriger, ungefähr 40jähriger Deut: 
fcher, ift heute Vormittag vom Richter 
Keriten unter der Anflage, dem No.-268 
Mohawf Str. wohnhaften Gärtner ©, 
Damın vor etwa zehn Tagen eine Palme 
im Werthe von $5 geitohlen zu haben, 
auf 32 Tage in die Bridewell gefchict 
worden, 

Reifer war erft mit dem Gärtner in 
defien Office in Streit gerathen und 
von demſelben ſchließlich hinausgeworfen 
worden, hatte ſich darauf aber ganz un— 
genirt mit dem in der Nähe des Ge— 
wächshaufes bejchäftigten jüngeren Brus- 
der in ein Gejptäh eingelafien und 
Iohlieglich, während der Fehtere der Meie 
nung war, daß er Diefelbe gelauft habe, 
einen Blumentopf mit einer Palm: 

pflanze aufgenommen und war mit der- 
jelben verfhwunden.. Seine Verhaftung 
erfolgte geftern Nachmittag. 


— — — 


Schlief auf offener Strafe ein. 


Ghas, Meyer, ein feiner eigenen Aus- 
fage nach im Haufe No. 1762 N. Hal: 
jted Str. wohnhafter und in einem Com: 
miflionshaufe in der Randolph Str. be. 
ihäftigter junger Mann, welcher in der 
vergangenen Nacht zoifchen der Dearborn 
und State Str. don einem Bolizijten 
der D. Chicago Ave. Station unter der 
Beihuldigung, fi in verdächtiger Weife 
berumgetrieben zu haben, verhaftet 
wurde, it heute Sormittag vom Richter 
Keriten freigefprochen worden. Meyer 
erklärte, daß er jeine „Gar“ verpaßt 
babe und, während er auf die nädhitfol: 
gende wartete, auf einer Abfallkijte 
figend, einfchlief, worauf feine Fetne: 
mung erfolgt jei. 

— ie  — 
Lehrer Tchmann auf Scheidung 
verflagt. 

Bernhard Tekiftinn, ein Lehrer in den 
öffentlihen Schu en, wurde heute von 
feiner Frau Annan auf Scheidung ver- 
Elagt. Die Klägerin behauptet, der 
Verklagte habe fie jo geaufam behandelt, 
daf fie fi) gez ——— geichen, Ah zu 


verlaſſen. 
I 
Ein farbigerzqurke — 


Der ſeiner Ausſ — auf der Sit: 
feite wohnhafte 4 — Neger Robert 
Harlan wurde Vormittag 
Rolizeirichter — zu Late 
unter 64000 Bürgſchaft 
an das Grimirialgeriht verwiejen, weil 
er geitern -Abenie > auf die 13jährige 
Augujte Klein vom No. 1266 Elybourn 
Ave. einen unfittifigen Angriff gemacht 
hat.  Harlan hatt das Mädchen, wel: 
Taufe feiner Eltern 
anweſend wage 
ihm wahrjagen zu 


— Dame —* entrũſtet be: | bei 
fohlen, je ben, derjelben | 


v dem Vorwande, 
sollen;in das Schlafs 

dort: angegriffen, | 
idperweiie | durch d 


9, den 19. Zuni 1890. 


Die Weltansitellung. 


Eine wichtige € Conferenz über 
die Be 


In bie Stadt NewYorf abgehalten. 


Der Seenferparf wird wahrjcheinlic 
erwählt. 


Beiträge der Lehrer in den öffent: 
lihen Schulen. 


Eine Depeiche aus New Norf meldet, 
daß eine dajelbjt am gejtrigen Tage ab» 
gehaltene Situng des Direktorenrath3 
der Jllinoifer Central: Bahn, die Frage 
nah welder Lokalität die Chicagoer 
Weltausftellung verlegt werden jolle, 
thatjächlih zu unften des Geeufer: 
Parks entfchieden habe. Dieje Anfor: 
mation fommt zwar von feinen der in 
ber betreffenden Situng zugegen gemwe: 
fenen Direltoren jelber, wohl aber ver: 
lautet au8 vorzüglicher Quelle, daß D. 
%. Albis, einer der Chicagoer Weltauss 
ftelfungs-Direftoren, nach diefer Situng 
mit dem Präfidenten der vorgenannten 
Bahngefelihaft, Herrn Stuyvejant 
Fifh, eine Untervedbung hatte, welche die 
Aufftellung der obigen Behauptung voll: 
fommen rechtfertigt. Die Einzelheiten 
der Abmahung der Bahnı-Berwaltung 
aber, welche fjelbjtverftändlich erft noch 
der Genehmigung des Ausjtellungss 
Direktoriums bedürfen, laufen im Gros 
Ben und Ganzen darauf hinaus, daß die 
Sefellihaft den Haupttheil der Seeaus: 
füllungs- Arbeiten übernehmen und jogar 
auch no) ihre fo lange und fo hartnädig 
verfochtenen angeblichen Befigrechte auf 
das Uferland aufgeben will, falls ihr da= 
für ein von ihr ſelbſt auszuwählendes, 
allerdings riefiges Grundftüd für die 
Erbauung des von ihr geplanten Pracht: 
bahnhofes überlaffen wird. Auf diefe 
Meife erwartet man, falls die landwirth: 
fehaftlihe und verwandte Departements 
der Ausjtelung nach dem Jadjon Park 
verlegt werden Fönnen, genügend Land 
zu gewinnen, um auch den großartigiten 
Anfprüchen genügen zu können. Jadjon 
Park aber fol in diefem Falle mit dem 
Seeufers Park durch zahlreiche Schienen: 
ftränge in bequeme Berbindung gebradt 
werben. Eine gleichfalls am geftrigen 
Tage in biefigr Stadt abgehaltene 
Situng des Erecutivausfchufles der lofa: 
len Ausftellungsbehörde verlief ohne jed: 
wede nennenswerthe Ergebniſſe. 


Wie einer der Bexrichterſtatter der 


— — heute im Hauptquartier der 
Weltausſtellung erfuhr, wird die That— 
ſache betreffs der Conferenz der Herren 
Aldis und Pike mit dem Direktorium 
der Illinois Centralbahn in New York 
nicht in Abrede geſtellt, es wurde aber die 
Conferenz mehr als berathende wie be— 
ſchließende hingeſtellt. Es ſteht aber 
bereits feſt, daß der Bahngeſellſchaft in 
keinem Falle Conceſſionen gemacht wer— 
den ſollen, die irgendwie die Intereſſen 
der Stadt oder des Publikums beein— 
trächtigen könnten. Vorläufig iſt die 
Angelegenheit an das Comite für Ge— 
bäude und Plätze verwieſen, und vor der 
morgen ſtattfindenden Sitzung des Di— 
rektoriums kann nichts Beſtimmtes da— 
rüber mitgetheilt werden. 

Um das Intereſſe der Ausſtellung im 
Auslande zu fördern, wird eine Liſte 
aller leitenden Zeitſchriften Europas zu— 
ſammengeſtellt werden. An alle ſollen 
ſorgfältig bearbeitete Artikel über die 
Weltausſtellung verſandt werden, be— 
gleitet von photographiſchen Anſichten 
der Merkwürdigkeiten Chicagos. 

Der Schatzmeiſter Seeberger hat an 
die Direktoren der öffentlichen Schulen 
Formulare verſandt, in welche die Na— 
men der Lehrer, welche Aktien der Aus— 
Be beiißen, mit den Angaben über 

Zahl der Aktien und den bisher einge: 
zahlten Betrag, eingetragen werden „lol: 
len. 

Diefe Mafregel fol dazu dienen, fos 
wohl den Lehrern als au dem Schak- 
meister der Weltausftellung viel Mühe 
zu erfparen, indem die Beiträge fämntts 
licher Lehrer der betreffenden Edule 
von dem Direktor derjelben collektirt 
und an den Schatmeijter abgeführt wers 
den. Heute Abend 63 hr findet im 
Palmerhaufe ein von der Staats-Afjo: 
ciation für die Bundes = Commijläre 
arrangirter Empfang ftatt, zu dem Die 
Weltausftelungsdirektoren formell ein: 
geladen find. Wer fih daran betheili- 
gen will, muß vorher 815 an R. 2. 
Symonds von der erften Nationalbant 
einfeuden. \ 

Herfes als Grundeigenthumss 

Spetulant. 

Herr Charles T. Yerkes hat, wic ver: 
lautet, 1250 Ader Land zwijchen Mor- 
ton Part und Lavergue gekauft, zu 
81500 pro Ader, oder im Ganzen für 
&1,875,000, Die Abficht des Käufers 
ift, diejes Landjtüd in 11,250 „Lotten“ 
zu zertheilen und Ddieje auf den Grid: 
eigenthumsmarft zu werfen. Kerr 
Derkes beabjichtigt, feine geplante Ddgen 
Abe Kabellinie 5i3 zu feiner Subdivi- 


ſion auszudehnen, fo daß lektere durch 


Lamndale, Clyde und Lavergne läuft. 
Die "Nachfrage nah dortigem Grund: 


— hat ſich bereits gehoben. 


nn — geſchickt. 


Die "Abendpofl = 


— hat eine — 


Tägliche Auflage) | 


— von — 
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Vom Wahlbetrugs⸗Prozeſſe. 
Hilfsfheriff Reagan feines Amtes 
enthoben. 


Neden der Vertheidiger. 


Nachdem der Staatsanwaltsgehilfe 
Neeley in ſeiner geſtrigen Rede die Wahl— 
betrügereien MeAbees und Corcorans 
gehörig gekennzeichnet hatte, ſprachen die 
Herren MeKeogh und Senator Duncan 
in beredten Worten für den Alderman 
MeAbee. 

Als das wichtigſte Ereigniß des geſtri⸗ 
gen Tages während der Verhandlungen 
war wohl der Umſtand, daß der Sheriffs— 
gehilfe Reagan, der durch ſeine Ausſagen 
das Vorgehen des Collins als einen 
Racheakt gegen die Angeklagten erklärt 
hatte, auf Wunſch des Staatsanwalts 
durch den erſten Hilfsſherifſ Gleaſon 
feines Roftens enthoben wurde, ALS 
Grund jeiner Entlaffung wurde aıgege: 
ben, dak ex das Peglement übertreten 
habe, das ihm vorihreibt, von feiner 
Abjicht, als Zeuge aufzutreten, exit fei: 
nen Borgefegten Mittheilung zu machen. 

Herr Keogh betonte-in feiner VBerthei: 
digungsrede den Umftand, daß die Zeus 
gen für die Anklage zweifelhafte Charac: 
tere wären, wogegen die der Bertheidi: 
gung lauter unbejcholtene Männer wäs 
ven. 

Senator Duncan erflärte feinen Eli: 
enten MeAbee natürlich ebenfalls für 
unfhuldig und verlangte, daß devjelbe 
freigejprochen würde. 

Heute Vormittag Tieß Herr Forreft 
feine BVertheidigungsrede für feinen 
Glienten Corcoran vom Stapel, Er 
führte als den Hauptgrund für die Un: 
[huld feines Elienten die Unzuverläffig- 
feit der Staatözeugen an und citirte 
allerlei Entjcheidungen anderer Gerichte 
in Betreff ähnlicher Fälle. Auch betonte 
Forreft die Aufrichtigkeit Corcorans, mit 
der er zugegeben habe, in feiner Jugend 
ein Verbrechen begangen zu haben. 

— 


Großitädtiihes Elend. 


Im Polizeigericht der Maxwell Str.⸗ 
Station entrollte ſich heute Vormittag 


den Beamten und den Zujchauern ein” 


Bild des gräßlichten Elends. Der in 
144 W. 13. Sir. wohnende Arbeiter 
Thomas Nedmond ftand auf die Ankla= 
gen der Trunfjucht und des unordent: 
lichen Betragens vor den Schranken des 
Polizeigeriht3 und. wurde zu einer 
Strafe von 875 verurtheilt. 

Als er hinausgeführt wurde, ftieß die 
im Zuſchauerraume anwejenbe Frau 
Redinonds, die einen Säugling im Arme 
hielt, einen tiefen Geufzer ‚aus und 
jtürzte dann wie todt nieder. Der 
Säugling wurde von einer Frau aufge 
fangen. Der Bolizeiarzt,_ Dr. Way, 
jtellte feft, daß die Frau und das Kind 
im budjtäblihen Sinne des Wortes vor 
Hunger fo erfchöpft waren, daß ihr Tod 
nahe war. Die „Humane Society“ 
wurde von dem Falle in Kenntnig gejet 
und wird fih der Kamilie Nedinonds, zu 
der noch drei audere Kinder gehören, 


annehmen. 
— —— — 


Fraut Colliers Verhör verſchoben. 


Der, wie wir geſtern berichteten, aus 
Kantatee in Begleitung eines Wärters 
— 
ſollte heute in Richter Collins Gericht 
auf ein Habeas Corpus-Geſuch hin 
nochmals auf ſeinen Geiſteszuſtand un— 
terfucht werden. Gotkier erjuchte in einer 
fehr vernünftigen Meife den Richter um 
Auffhub der Verhandlungen auf eine 
Node, da er noch nicht Zeit gehabt 
hätte, genügende Zeugen für die Be: 
gründung feines? Antrags auf feine 
Freilaſſung herbeizuſchaffen. Nament— 
lich betonte Eollier, daß er ſeine Familie 
aufſuchen müſſe. 

Die Anwälte des unglücklichen Advo— 
katen ſchloſſen ſich dem Erſuchen deſſel— 
ben an, und Richter Collins verſchob die 
Verhaudlungen auf den nächſten Mon— 
tag. 


gebeſſert, doch iſt derſelbe noch lange 
nicht wieder hergeſtellt. Es ſcheint aber 
keine Veranlaſſung vorhanden zu ſein, 
anzunehmen, daß er ſich zu gewaltſamen 
Ausſchreitungen hinreißen laſſen wird. 
Bis zum Monkag befindet er ſich unter 
Bürgſchaft in Freiheit. 
— 


Breuer an der Laflin Ste. 


Di Pferde verbrannt. 


Die Stallungen der Stein-Eontraf: 
toren Hlifa und Gaspar von No. 681 
Laflin Str. geriethen heute Morgen 
aleich nah Mitternacht auf bisher noch 
unaufgeflärte Weije in Slammen und 
murden zum Betrage von 8500 beichä- 
Diat,  welde Summe indeflen voll 


ſtändig durch Verſicherung gedeckt iſt. 


Leider aber verbraunten in ihnen auch 

noch vier auf 8600 geſchätzte Pferde und 

eine große Menge Heu und Stroh. 
————- 

* Anton Dolesal von 730 Allport 
Str., der verhaftet worden war, weil er 
feine grau mit einer Eifenftange geichla- 
gen und, ohne ihrNiahrung zukommen zu 
laffen, tagelang in einem Zimmer einge: 
fperrt hatte, wurde von Richter Doyle 
geftern um #25 geftraft. - Die Anklage 
wegen Angriffs wnrde niedergefchlagen, 
‚weil Fran Dolezal nicht ala Zeugin ers 
ſchienen war. 

Die 
darauf au 


befiker werben nochmals 
Ka gemacht, daf dir drei 


n —— mit ihren Gehilfen ange⸗ 
wieſen find, alle Hunde, die ohne Maul⸗ 


Ba ERWORE: — 


Colliers Geiſteszuſtand hat ſich zwar 


Einem Schlagfluß erlegen, 


Seltfame Gerüchte über Wm. D, 
Sinfabaughs Tod, 


In der Nahbarichaft der Warren und 
Weftern Ave. berrichte heute früh gegen 
8 Uhr eine ungewöhnliche Aufregung. 
E3 verbreitete fich nämlich das Gerüdt, 
dag Williem B. Sinfabaugb, ein in 
513 Warren Ave. wohnender, wohl 
babender Mann, von feinem Nachbarn, 
Herin Frank H. Smith, von 511 in 
in bderjelben Straße ermordet mworbeit 
fi. 8 hie, die beiden Herren hätten 
ich gezanfi und Sinſabaugh wäre von 
Smith jo mißhandelt, daß er gleich 
darauf ſtarb. Die Polizei wurde benach⸗ 
richtigt und die Beamten fanden Herra 
Sinſabaugh todt in ſeinem Stalle vor, 

Eine Unterfuhung zeigte jedoch, dal 
derfeibe einem Schlagfluß eriegen fer, 
An der ganzen Mordgejchichte war aber 
wie es fich herausjtellte, nicht ein ort 
wahr. Die beiden Herren hatten zmag 
in dem Gäßchen hinter ihren” Häufern 
einige zornige Worte gemechjelt, e3 war 
aber bei den Worten geblieben. Sinfas 
baugh war in der lehten Zeit jehr zw 
einem Schlagfluffe geneigt. ‘Er war 65 
Jahre alt und in Sportkreifen wohlbes 
fannt. Früher befaß er ein Hutgefpäft. 
Seine auf Bejuh in Ohio abiwejende 
Gattin ift von feinem Tode benachrichtige 
worden, 

— ———— 


Die Liebe einer Wahnſinnigen. 
Dr. Kidders unheimlicher Beſuch. 


Dr. F. H. Kidder, ein bekannter Arzt 
der Weſtſeite, war geſtern Abend um acht 
Uhr in ſeiner, Ecke Adams und Halſted 
Str. belegenen Office eifrig mit einer 
Operation beſchäftigt, als es plötzlich an 
die Thür klopfte. Kaum hatte er geöff⸗ 
net, ſo ſchlang eine Dame ihre Arme 
um jeinen-Hals uud verfuchte, ihn zu 
füfjen, dabei ausrufend: „Wenn ich Jh- 
nen $10,000 gebe, lieber Doktor, werden 
Sie mid) dann haben wollen, mich und 
die $10,0002“ 

Nur fchwer gelang e8 dem Arzte, fi 
feiner jüßen Bürde zu entledigen. Als 
es endlich gejchehen und er jo glüdlich 
gewejen war, fie der Obhut eines mänıt- 
lichen Patienten anzuvertrauen, eilte er 
an das Telephon und rief einen Polizis 
ften herbei, der die Tiebebedürftige Fra 
nad) der Desplaines Str. Polizeiſtation 
mitnahm. 

Den im Wartezimmer anweſenden 
Damen, die nicht wenig über dieſen 


Auftritt erftaunt waren und Thor einer 


jenjationellen Liebesgefchichte auf Die 
Spur gefommen zu fein glaubten, etz 
zählte dann der Arzt Folgendes: 

Die Unglüdliche, - welche ‘er der Pos 
lizei übergeben, heiße Bridget Rachford 
und feidurch Spiritualismus wahnfinnig 
geworden. Sie bilde fich unter Anderem 
ein, daß fein Geift fie beherriche und daß 
fie ihm ihre Liebe geftehen mülle. Nas 
türlich könnten ihm folche Aüftritte wie 
der geftrige nicht fehr angenehm fein, da 
fein Ruf darunter leiden müßte, zumal 
er ein verheiratheter Mann fei. 

Bridget wird wahrscheinlich nad dem 
Irrenhaus in Jefferſon geſchickt werden, 
wo ſie ſchon zweimal vorher war. 


Von der Eiſenbahn verletzt. 


Das dreijährige polniſche Mädchen 
Mary Krauſa wurde geſtern Abend an 
der Noble Str. von einem Paſſagierzug 
der Northweiterns Bahn niedergeworfen, 
fam aber mit. einer Sprengung bes 
Trommelfells ihres linken Dhres davon, 
Sie wurde nad) der Wohnung ihrer Els 
tevn, 705 Noble Str; gebracht. 

Hermann Stock, ein 28jühriger 
Deuticher von .1040 W. 19. Eır. ges 
rieth geitern Abend nit einer Yofomotine 
der E., B. & D. Bahr zufemmen und 
erlitt eine ungejährlie Kopfiwunde, 
Er befindet fih im Conntyhojpital, 


Unzufriedene Matroſen. 


Zwiſchen den Eigenthümern der Se— 
gelſchiffe auf dem See und ihren Mann⸗ 
ſchaften ſcheinen ernſte Unruhen bevorzu⸗ 
ſtehen. Wie es heißt, hat die Union der 
Matroſen in ihrer letzten Zuſammenkunft 
beichloffen, cine Lohnerhöhung von 
81.50 auf $1.75 zu fordern, und geflern 
Abend Fonnten verfchiedene zum Auslaus 
fen-beveite Schiffe ihre Fahrt. nicht ans 
treten, weil fie feine Matrofen hatten, 
Die Cigenthüner der Schooner: Feliei⸗ 
tous“ und „E. E. Towbridge* verhins 
derten einen Strife der Matrojen’ dus 
dur, daf fie die Forderung derfelben 
bewilligten. 

— — — 
Gunderjons Angreifer. 


Der jtreifende Jimmermann Walther 
ift von Friedensrichter Muhoney in Kate 
View auf die | Beichuldigung hin, einer 
der Strifer zu. fein, welche jeinerzeit dem 
alten Herrn Gunderfon nicht unbedeus 
tend werwundeten, unter 81000 Bürgs 
ihaft an das Kriminalgericht verwiefen 
worden. Die Frozejfirung feiner Mits 
angeflagten findet am Sunftag jlaik, 

— | 


Ein undanfbarer Lichhaber, 


Richter Clifford erließ heute eine 
Einhaltsbefehl, durch welchen Wil 
A. Harp verboten wird, von der Wirih⸗ 
[haft der Tran Kate Kaufman, 295 
Ogden Ave,, Befig zu nehmen. ° Sram 
Kaufmann erklärte, daß fie mit Darı n 
wilder Che gelebt "und die Wirthſchaf 
von dem Naclafje ihres Vaters 
habe. Sie Hat fü — 


— — und? 
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. Staaten, portofrei 


Donnerftag, den 19. Juni 1890. 


Taktiſche Ruckſichten. 


Als die Silberſchwindel-Bill des 
Senats dem Abgeordnetenhaufe über: 
fandt wurde, begrüßten fie die Demofra- 
ten mit ftürmifchen Beifall. Im Senate 
jelbft Hatten 27 Demokraten für die Bill 
gejtimmt und nur 15 Republikaner, 
Wollte man aber aus diejen Thatjachen 
den Schluß, ziehen, dag die ganze Demo- 
Eratiiche Partei für die jogenannte freie 
Silberprägung, d. . für die Münzver: 
f&ledhterung eingenommen ift, jo würde 
man fih volitändig im Jrrthum befin- 
den. Nur aus taktifhen Gründen, wie 
der Kunjtausdrud lautet, unterjtügen Die 
Demokraten die. Bejtrebungen der Sil— 
bergruben-Befiger. Sie wollen Zanf 
und Streit in die Reihen ihrer Gegner 
tragen, ben Spreder Reed mit einem 
großen Theile feiner Parteigenofjen ent: 
zweien und entweder den Präfidenten 
zwingen, ein Veto einzulegen, das ihn 
den Silbereranf3 verhaßt machen würde, 
oder aber jhon im Haufe das Zujtande: 

-Fommen irgend eines Silbergejeges ver: 
eiteln. 

Die republifanifchen Führer Fennen 
bdiefes Vorhaben der Demokraten und 
finden e8 ganz jelbitverftändlid. Es 
gilt ihnen,. wie den Herren auf der an= 
deren Seite, als oberjter Glaubenzjas, 
baf im politifchen ‘Kriege alles erlaubt 
ift, und fie würden fih wundern, wenn 
die demokratiſchen Feldherren die Gele: 
genheit vorübergehen ließen, den, Feind“ 
in ſeiner eigenen Falle zu fangen. Daß 
es der Abgeordneten und Senatoren erſte 
Pflicht iſt, für die Wohlfahrt des Landes 
zu forgen; daft die Parteien feine ** base 
ball teams” jein follen, jondern die 
Bertveter gemiljer Grundjäge und An: 
Ihauungen; dak die Minderheitspartei 
der Mehrheit fein Bein ftellen, fondern 
legtere womöglid am Mißbrauch ihrer 
Gewalt verhindern foll, — das alles 
wiffen die Politiker jehr wohl, aber fie 
handeln nicht darnadh. Sn der Politik, 
jagen fie ganz Faltblütig, lafjen fich die 
Sonntagsſchul-Methoden nicht anwen: 
den. 


Dom „taktifchen” Standpunfte aus 
aber ift der Streich der Demokraten un 
beftritten eine anerfennenswerthe Lei- 
ftung. Die Verwirrung im republifa- 
niſchen Yager ijt bereits eingetreten. Mit 


. riefigen. Anftrengungen konnten die Füh- 


” haben. 


rer geftern faum die Fahnenflucht eines 
fehr beträchtlichen Theiles ihres Heeres 
vereiteln. Nur durch die Drohung, daß 
ber Präfident jein Beto gegen die Bill 
einlegen werde, hielt Reed den Bayjon’- 
fchenflügelidavon ab, mit den Demofraten 
für Aufhebung der Gejchäftsregeln und 
fofortige Annahme der Senatsbill zu 
ftimmen. Lebtere wurde fchließlih an 
den Münz- und Währungsausjchuß ver: 
wiejen, der fi wahrjcheinlich nicht be= 
eilen wird, fie zurüd zu berichten. Die 
weitlichen Silberbolde verjtehen indej- 
fen feinen Spaß. Sie werden darauf 
beftehen, dat; das Schatamt mindeftens 
alles amerifanifcdhe Silber anfau: 
fen muß, und mit meniger werden fie 
fich nicht zufrieden geben. 

Für die vepublifanifchen Führer ift 
diefe Sachlage deshalb doppelt unange- 
nehm, weil fie jelbit fie herbeigeführt 
Indem fie die Erörterungen im 
Congreſſe durch Caucusbeſchlüſſe erſetzten 
und die Gegenpartei völlig mundtodt 
machten, erhöhten ſie gleichzeitig die Ver— 
antwortlichkeit der eigenen Partei. Letz⸗ 
tere hat wiederholt bewieſen, daß ſie 
alles durchſetzen kann, was ſie will. Sie 
hat die Einwände der Demokraten ſo 
wenig beachtet, wie einen Schlag in's 
Waſſer. Bei jeder Gelegenheit prahlten 
Reed, MeKinley, Cannon und Burrows, 
daß die Republikaner, da ſie einmal im 
Sattel jähen, auch zu reiten gedächten. 
Die Partei iſt nach alledem ſo klärlich 
haftbar für je des Geſetz, das in dieſer 
Tagung angenommen wird, daß die De— 
mokraten ſich getroſt jeden Schabernack 
erlauben können. Den republikani— 
ſchen Staatsmännern muß der Angſt— 
ſchweiß auf die Stirne treten, wenn 
ſie in das tiefe Loch blicken, in das ſie 
jeden Augenblick hineinſtürzen können. 


Im demokratiſchen Lager kann man die 


Schadenfreude von jedem Geſichte able— 
ſen. Was die Bürger gewinnen können, 
wenn die herrſchende Partei zur Be— 
gehung einer Rieſendummheit geradezu 
gedrängt wird, iſt allerdings nicht einzu⸗ 
ſehen, doch dem „Sport“ liebenden 
Amerikaner, dem auch die Politik nur 
ein Game“ iſt, macht es ungeheuren 
Spaß, die Schachzüge der beiden Par—⸗ 
teien zu beobachten und auf das End⸗ 
ergebniß zu wetlen. Im Uebrigen ver⸗ 
traut er blindlings auf das Glück, das 
die Republik bis jetzt noch immer begün⸗ 


ſtigt hat, und natürlich auch auf feine 
eigene Weisheit. Das geht eben, jolange 


es geht. 
Die Vorausſage, daß Senator 


Miſon von Jowa nicht im Stande ſein 


würde, feine jhönen Ablichten in Bezug 


anf die gründliche Lmgejtaltung des 
Mefinley’ihen Raubtarijes zu ver: 


Sg 
—— 


Sherman hat ſich für die Zurückſetzung 
gerücht bie. er i 


wirklichen, fängt bereits an, fich zu er- 
Allerdings hat der Finanzaus- 


# * * 
ſchuß des Senates einige Veränderungen 
- an der Bill vorgenommen, aber nicht im 


Alifon'ihen Sinne. Der alte Fuds 


fich im Anfange gefallen 


süer — der Wolljöle. Dafür 


A er alle „ i e* gemacht, bie 
ME ste Bepeltaheie pen. N 


m bes Busjäufieh gefordert mur: || 


0 
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geleg * ‚Mi 
ala eine Verbe 


chlechterung, 
ng der Mekinlenn 
fen. Auf der Grundlage. diefer Bill 
wird. fih im „Gonferenzausfhufle ein 
—— bewerkſtelligen ur 
a3 die Herzen der Habgierigften 
zöllner mit rende kr ha wird. Die 
weltlichen Republifaner „werden vor 
ihren Wählern einen fhweren Stand 
haben. 


Zwiſchen Minneapolis und St. 
Paul iſt ein Krieg ausgebrochen, der den 
zwifhen Nom und Garthago, oder 
Sparta und Athen weit in den Schatten 
ftellt. Die St. Pauler.behaupten, daf 
die Minneapolifer "dur einen faljchen 
Genfus den Borrang vor der „Schwe: 
fterjtadt* zu gewinnen fuchten. Gie 
ließen deshalb einige Genfusbeamten 
verhaften nd mitfainmt dei angeblich 
gefäljchten Zählhngen nah St. Paul 
herüberjhleppen. "Ein Befreiungsver- 
fud, der von Minneapolis aus unter: 
nommen wurde, -fchlug fehl, - und nın 
Ihwören bie entrüfteten Bürger ber 
Mehlitadt, daf fie alles aufbieten wer: 
den, um St. Paul feiner Würde als 
Staatshauptitadt zu-berauben. Ueber 
jolhe Kindereien Fünnte man lachen, 
wenn in der MWeltitadt Chicago nicht 
ganz ähnliche Giferfüdfteleien. beſtänden. 
Obwohl die Sübz;bie Nords und die 
Weitjeite nur -geographifche - Begriffe 
find, befchden- fi - die verfchiedenen 
„Seiten“ zuweilen mit derfelben Heitig: 
feit, wie die Nachbarftädte St. Paul 
und? Minneapolis. Wenn man im 
Stashaufe fiht, fann man nicht mit 
Steinen werfen. 


Dab die Deutfhen auf dem Ge: 
biete der Golonialpolitit noch fehr unge: 
fhidte Anfänger find, wird ihnen felber 
um jo Elarer, je mehr fie das foeben 
getroffene Abkommen mit England prü- 
fen. Da Dit: und Mittel-Afrifa für 
Pflanzjtätten gar feinen Boden bieten 
und nur für Handeläzidede werthvoll 
find, fo ift ſelbſtverſtändlich diejenige 
Macht im Bortheil, welche Die Handels: 
jtraßen beherriht, aljo vor allen 
Dingen die großen Flüffe und ihre Ha- 
fenmündungen. Diefe Herrjchaft aber 
ift den Briten ohne Schwertftreich einge: 
räumt worden, und alle Befürchtungen 
Stanleys fallen zu Boden. 

' Und warum bat Deutjchland fo be- 
reitwillig auf die Oberherrjchaft in Oft: 
und Mittel-Afrifa verzichtet, die ihm 
feine Macht mehr entreißgen zu Fönnen 
fhien? Weil die britiihe Regierung 
die Herausgabe einer bdeutfchen Jnfel 
anbot, die aller menfchlichen VBorausficht 
nad in wenigen Jahren gänzlid vom 
Meere verfchlungen fein wird. Helgoland 
bedroht nicht mehr die Einfahrt in die 
Elbe und Wefer. Als Flottenitation ift 
e3 von äußerft geringer, als Feftung von 
gar feiner Bedeutung. Dem „roman: 
tijhen“ Kaifer aber jcheint furchtbar viel 
daran gelegen zu haben, Diefes rajch ver: 
ihwindende „Stüd deutfcher Erde“ dem 
Reiche einzuverleiben. Heute freuen 
fi die fehlauen Britten darüber, daß 
England noch ein jo gänzlich werthlofes 
Injelhen zur Berfügung hatte, das es 
den. Deutjchen als Erfaß für den beiten 
Theil von Afrika anbieten fortnte. Mit 
der Ausbildung Deutjchlands zu einer 
großen Colonialmaht ift e3 wieder 
nichts. Na, am Ende ift es befjer jo. 


= Lokalbericht. 


Sitzung des Schulraths. 


Der Schulrath hielt geſtern Abend 
eine außerordentliche Sitzung ab, in wel⸗ 
her der Bericht des Annerions-Aus- 
Ihufjes einer gründlichen Prüfung unter: 
zogen und fchlieglih mit jtellenmeife 
allerdings recht beträcätlicher Amendirung 
zur Annahme gebradt wurde, Durd 
diefe Mafregel wird die fogenannte 
Hohihule in Dafland, deren Zöglinge 
dem gleichftehenden Anftitut in Hyde 
Parf überwiefen werden follen, aufge: 
böben, jomwie die Art und Weife der täg- 
lihen Routine des Unterrichts in den 
neu annectirten Schulen endgiltig gere: 
gelt. Fernerhin läßt der Bericht jchon 
jet erjehen, daß der Englewooder Schul: 
Superintendent Bright, welcher befannt: 
lih dem Schulaftus,, an weldhem am 
Sräberfhmüdungstage die ihm unter: 
jtellten Klaffen theilgenommen haben, 
den Stempel einer bejonderen Religions: 
Secte aufgedrüdt haben fol, von diejer 
Beihuldigung freigejproden werden 


wird. 
— — — 


Wollen ihren Namen nicht hergeben 


Die Herren Otto Thorrud und Nelſon 
L. Anderfon, deren Hulgeſchäft, 365 
Milwaukee Ave., im Juni vor. Jahres 
durch einen Sheriffs-BVerkauf in die 


Hände des Herrn Sam. Lewin überge- 


gangen war, haben gegen letzteren im 
Kreisgericht einen Einhaltsbefehl bean— 
tragt, um ihn zu verhindern, ihre Namen 
auf ſeinem Firmenſchilde weiter zu füh— 
ren. Sie behaupten, daß Lewin nur die 
Vorräthe des Geſchäfts— nicht auch den 
Namen deſſelben erworben habe. 


Mar Steeles Teſtament. 


Das Teſtament des verſtorbenen Max 
Steele, von der Steele⸗Wedeles Com— 
pany, wurde vom Nachlaßktichter Kohl⸗ 
ſaat beſtätigt und zu Nachlaßverwaltern 
wurden Frau Roſa Steele, die in 3631 
Grand Boulevard wohnende Wittwe, 
und Edward L. Wedeles ernennt, . Der 
Nachlaß beträgt 8200,000, enrjchlieklic 
750 Xctien der genannten Company und 
25,000 ausitehende-Forderungen. Die 
Wittwe umb nad deren Tode die fünf 
Kinder defjelben find die Erben. 


Die Bauinjpekioren der neun größten 


: | wurde gejtern, als 
es a inter dem Hauſe ihrer Eltern, 156 
on | er in das Bein q 


| Die Arbeiten am Canal begir 


„Mehrere Beamte eingefieilt, = 


Die Drainirungs- Commiffion. hielt. 


am -geitrigen Tage abermals eine Situng 


ab und wies während derfelben auf Be: 


treiben des Richters Prendergaft den 
Ingenieur Gooley an, unverzüglih mit 
den zur Feititellung des Yaufes, welchen 
der projeftirte Canal nehmen joll, nöthi- 
gen Vermefjungen, Bohrungen u. f. w. 
zwijchen dem Chicago-Flufje und Sum: 
mit zu beginnen, damit das Direktorium 
in Stand gejeßt werde, eine möglichſt 
f&hleunige Auswahl unter den vier bereits 
mehr oder weniger ernitlich in’3 Auge 
gefaßten Routen treffen zu. Fönren. 
Aehnlihe Prüfungen der natürlichen 
Beichaffenheit der Gegend zwifchen Sum: 
mit und dem Koliet-See, fomwie-der des 
Desplaines-Fluß-Thales follen ebenfalls 
jo ihnell als thunlih gemacht werden, 
wie auch die etwaige Benubung des Galu: 
met-Canals betreffs ihrer Jweddienlichfeit 
einer eingehenden Berüdjihtigung unter: 
zogen werden jol. Des Weiteren wur: 
den Herr Wilftam Reeje mit 83600 Ge: 
halt zum erten Hilfs-Ingenieur, Wm. 
T. Blunt mit 82700 Gehalt zum Chef 
des DVermefjungsdienftes und Thomas 
%. Sohnfon mit gleihem Gehalt - zum 
Chef der technischen Abtheilung ernannt. 
Sämmtlidhe drei Herren find Männer 
von vorzüglicher Tüchtigfeit und reicher 
Erfahrung auf ihren fpeciellen Gebieten. 
Außerdem wurden eine große Anzahl von 
fonjtigen Routine » Gejchäften erledigt, 
reſp. durchberathen. 


Aufgepaßt, Herr Gilbert! 


Klagen über Nachläſſigkeit von 
Lenfusbeamten. 

Klagen über nadhläffige Arbeit der 
Genfusbeamten in unferer Stadt mehren 
fih. Uns find einige Perfonen befannt, 
die von den Herren Genfusbeamten nicht 
„berüdfichtigt* wurden und verfchiedene 
Zeitungen veröffentlichten lange Liften 
von Perfonen, die den Befuch der Beam: 
ten nicht erhielten, troßdem fie fon in 
deren Nachbarihhaft waren. Genfus- 
Superintendent Gilbert follte unter fei- 
nen Leuten Mufterung halten und darauf 
achten, daß Chicago bei der Zählung 
nicht zu Purz Fommen möge, 


WIN ihren Erbantheil haben, 


Richter Collins nahm geftern die von 
James B., Mlerander, Mary ©. und 
Elfie White erhobenen Rechtseinwände 
gegen die von deren Echmwefter Annie 
Cora Rof, geborene White, gegen jene 
erhobene Befhuldigung, ihr ihren An- 
theil an dem Vermögen ihres Vaters vor: 
zuenthalten, entgegen. Frau Roß be— 
bauptet in ihrer Klage, daß ihre Ge: 
fhwifter ihr ihren etwa $300,000 betra- 
genden Antheil an dem Nahlaf ihres 
Baters vorenthalten, angeblich unter dem 
PVorwande, daß fie mit dem Gelde einem 
Bermögensjäger in die Hände fallen 
würde. 

Die Berflagten behaupten, daf Annie, 
die fich nach dem Beginn des Erbjchafts- 
ftreites mit Herrn Roß verheirathet hat, 
alle ihre Anfprüche an ihre Mutter ab: 
getreten, und daß lettere dad Bermögen 
unter die anderen Kinder vertheilt habe. 
Frau Ro erklärt, zwar ein Dofument 
unterzeichnet zu haben, aber nichts von 
den Inhalt deffelben gemußt zu haben. 
Der Richter hat noch Feine Entſcheidung 
abgegeben. 

— ———h — 


Ein Faälſcher in Haft. 


Ein junger ſtutzerhaft gekleideter 
Mann mit Lackſtiefeln und Cylinderhut, 
Namens Ben Harris, wurde geſtern 
Nachmittag von den Geheimpoliziſten 
De Celle und Maloney von der O. 
Chicago Ave.-Station verhaftet, als er 
gerade verſuchte, gefälſchte Checks in 
Umlauf zu bringen. Die Poliziſten 
fanden in ſeinen Taſchen zahlreiche Check⸗ 
Formulare und zwei gefälſchte Ehecks, 
einen über 817.50 mit der Unterjchrift 
%. Riderfon auf die Banf von E. ©. 
Dreyer & Co. und einen über $10 auf 
die Park National Banf, Harris 
wurde verhaftet, als er einem Kaufmann 
an der Clarf und Dat Str. das werth: 
lofe Papier aufhängen wollte Der 
Fäljcher erklärte, im Globe Clothing 
Houfe an der State Str. und im einem 
Sefhäfte in 217 Milwaukee Ave. als 
Glert bejhäftigt gewejen und durch feine 
Verlufte im Hazardipielen und Wetten 
zu den Fälfhungen veranlaft worden zu 
fein, 

—— u 
Der Bigamie befhuldigt. 


Der Möbelhändler Henry Lenine von 
211 W. 12. Str. wurde geftern auf 
Beranlafjung jeiner erjten Frau, Befjie, 
wegen Bigamie verhaftet. Frau Beifte 
Fam fürzlich mit ihren beiden Kindern 
aus Rupland, wo ihr Mann jie vor 9 
Jahren verlafjeh hatte, bier an und er: 
fubr, daß ihr Gatte bereits wieder ges 
beirathet hatte. Das Verhör Levines 
wurde von Richter Bradmwell, dem Boli- 
zeitichter der „Armory“-Station, ver: 
ſchoben. 


Revolver-Zonrnaliftit, 


%. 4. McDonald hat die „Indicator 
Co.“, Orvin 8. For, den Herausgeber 
des genannten Blattes, defien Frau H. 
M. For und den Berichteritatter Carey 
Taylor in Richter Eliffords Gericht auf 
$25,000 Schadenerfaß verflagt. Me: 
Donald ift Borfteher des „Chicago Mu- 
fical Seminaryg“ und behauptet, von 
der Raleru ine fürchterlich herum 
tergerifjen worden zu fein, weil er fi 
geweigert hatte, das Blatt durch jeine 
Anzeigenfundfhaft zu - unterftügen. 
Durd) die gegen ihn in dem DBlatte erho- 
benen ungen glaubt der Mufif: 


‚lehrer fih um $25,000 geihädigt. : 


ige Dfeda Yohnjon 
‚mit anderen Sin}. 
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| $rau Mary 


tel an der Glarfftenfe zufanmen ein 


% 
ſchw eis 


Frau Mary Ann Phillips, die Schwie-. 


germutter des tapfern Schneiderleins 
Fizette, deſſen eheliche Zwiſtigkeiten mit 
feiner Frau Julia dem Richter Tuley 
vor einiger Zeit dasgReben verbitterten, 
ftand geftern vor dem Bundesrichter 
Dlodgett, unter der Anklage, als die 
Wittwe des ehemaligen Soldaten Batrid 
Phillips eine Benfton . zu erfchwindeln 
verjucht zu haben. Frau Philipps ift 
in der That die Wittwe de3 Senannten, 
der als Soldat in der Compagnie © des 
100. Regiments fand und im Jahre 
1865 ebrenvoll entlafjen war. 

Phillips war aber. im Jahre 1884 
als Weichenfteller derLafe Shore-Bahn 
von einem Zuge der Pebteren überfahren 
worden und war ;den babei erlittenen 
Berlegungen bald darauf erlegen. Frau 
Phillips reichte ein Venfionsgefucd ein, 
in weldjem jedod) nichts von der Art des 
Todes ihres Gatten ıgefagt worden war, 
welchem jedoch eine befhmorene Ausfage 
des. Weichenftellers William D. Lewis 
beilag, nach welcyer. Philips an den 
Folgen der während feiner militärifchen 
Dienftzeit erlittenen Strapdzen verftor: 
ben fei. Lewis hat am Montag einge- 
ftanden, mit Frau Phillips zufammen 
den Benfionsfchwindel verfucht zu Haben, 
dagegen bejchwor Tettere, daß fie nichts 
davon mwiffe und dak Lewis allein bie 
Penfionsbewerbung eingereicht habe. 

ee 
er ift für Das ungefunde Fleifh 
verantwortlich? 


Der Gefundheitscommiffär befhul- 
digt die Staatspiehbehörde. 


Der Gefundheitscommiffär Widers- 
ham wird den Staatsanwalt Rongeneder 
offiziell erfuchen, die Aufmerkjamtkeit 
der nächiten Großgefchworenen auf den 
fürzlih in der Yettjiederei an der 40, 
Str. gemadten Berfud, Fleifh von 
franfem Rindvieh zurüd zu halten, um 
dafjelbe womöglich auf den Markt zu 
werfen, zu Ienten. 

Herner wird ber Gejundheitscommif- 
für eine forgfältige Unterfuhung der 
ganzen Ungelegenheit in Betreff des 
Scdladtens von erfranktemBieh beantras 
gen. 

Herr Widersham Hat die feite Abficht, 
den Berfauf von Franfem Fleifh zu 
verhindern und eg ijt ihm gleichgültig, 
wer der Berfäufer ift, ob die Staats 
vieh-Behörde oder fonjt irgend Jemand. 
Gr will triminalgerichtlih gegen die 
Uebertreter der ftädtifchen Drdinanz vor: 
geben. 


Eine Gefahr für die Schatten: 
bäume. . 


Den-zahbreihen Ahornbäumen, welche 
verjchiedene Straßen der Stadt und 
namentlich der Borftädte verfchönern, 
droht eine ernite Gefahr in Gejtalt eines 
Barafiten, welcher die Bäume zum Ab: 
fterben veranlaft. Augenblicklich befin- 
det fih das fchädlihe Infekt noch, in 
einem Entwideluugsftadium, in welchem 
e3 feinen Schaden thum Fann, nämlich 
im EisZuftand, aber. die Coconzartigen 
Nefter defjelben find fo mafjenhaft vor: 
handen, daß ihre "Vernichtung Faum 
möglich fein wird, Der Staats-Ento- 
mologe Profeffor ©. WU. Forbes in 
Shampaign, JU., erflärt, daß die Laus 
der Ahornbäume bei zahlreihem Vor: 
fommen namentlich die jüngeren Bäume 
tödtet. Ai 

a —eú — — 


Die Kabelbahnen der Weſiſeite. 


Das Kabelbahnſyſtem auf der nörd—⸗ 
lich vom Maſchinenhauſe gelegenen 
Strecke der Milwaukee Ave.-Linie arbei— 
tet, wie die bisher angeſtellten Proben 
ergeben haben, vollfommen zufrieden: 
jtellend. Der erfte. Greifwagen wurde 
in der Nat von Montag nad 12 Uhr 
abgelajjen, und feit gejtern früh 9 Uhr 
blieb das Kabel bis zum Abend im 
Gange. Vorläufig liefen vier Greif: 
wagen, doch werden jet jeden Tag neue 
eingeftellt werben, fo lange bis alle vor: 
handenen in Dienjt geftellt find. Zehn 
erfahrene Greifwagenführer unterweifer 
die neuen Führer in den Gebrauch der 
Greifzange. Die Strede zwifchen der 
Gleaver Str. und Arinitage NAve., eine 
Entfernung von zwei Meilen, wird in 
etwa 14 Minuten zurüdgelegt. m 
etiva zehn Tagen wird die öftlich von der 
Rodwell Str. belegene Strede der Ma: 
difon Str.:Kabellinie ebenfalls eröffnet 
werden und die gejammten Kabellinien 
der Weftjeite werden vorausjichtlih am 
1. Juli im Betrieb fein. 

ee — —— 


Republikauiſche Primaärwahlen. 


Die Primärwahlen für Erwählung 
von Delegaten zur republikanifchen 
County⸗Convention, welche wiederum 
Delegaten zu der am 24. d. M. in 
Springfield abzuhaltenden Staats-Eon- 
vention erwählen wird, finden heute 
Nachmittag zwifchen ein und jieben Uhr 
ftatt. In den County⸗Ortſchaften wer⸗ 
den die Delegaten unter dem alten Pri⸗ 
mãrwahlgeſetz zwiſchen vier und fieben 
Uhr erwählt werden. Die Primärwah⸗ 


len für die Erwählung von Delegaten zu 


den Gonventionen des zweiten und jedhs= 
ten Senatö-Diftricts, fowie zu der Eon- 
vention des dritten Congrek-Diftricts 
follen zu gleicher Zeit abgehalten wer: 
den. 


Muß in's Befängnik zurüd. 
“ Carl Johnfon, alins Chas. Morgan, 


machte geftern einen mißlungenen Ber: 


fuh, den Rideter MiEConnell zu über- 
zeugen, daß er ımfhulbig im Gefängnig 
gefangen gehalten - werde. Johnſon 
hatte mit John Mefntyre in einem 
und hätte ei 


enfions- 


Soll morgen verfucht werden. 
"Morgen, Freitag Abend, um 8-Uhr | 


findet in der Mordjeite Turnhalle die 
von dem Agitationscomite de3 Ordens 
der Harngaris. im Nuftrage der. Grof- 
loge defjelben Ordens einberufewe Ver: 
fammlung von-Delegaten aller deutichen 
Logen, Turm, Geſang⸗, en 
Schuls- und anderen Vereine ftatt, in 
der, wie wir bereit3 früher berichteten, 
über geeignete Schritte berathen werden 
fol, um gegen die Feinde des Deutfch- 
thums energifch Front zu machen. Aus 
Ber den von den verjchiedenen Vereinen 
beglaubigtenDelegaten find auchalledent: 
jhen Männer, bie fich für die Wahrung 
der Intereſſen des Deutſchthums —* 
ſiren, eingeladen, an der Verſammlung 
theilzunehmen, müſſen jedoch ihre Plätze 
auf der Gallerie einnehmen, da der Saal 
für die Delegaten rejervirt ift. 


Die Ebbe in der BenfionssHaffe. 

Die beginnende Ebbe in der Kaffe des 
Penjionsagenten ift noch nicht fo ſchlimm, 
wie es Anfangs ihien. Soviel Geld ift- 
noch immer vorhanden, daß alle noth— 
wendigen Anfprücdhe befriedigt werden 
fönnen und die Penfionscertificate find 
im Falle der Roth fo gut wie Baargeld. 
Außerdem wird in der Mitte Juli die 
Kaffe wieder gut gefüllt fein, da dann 
die regelmäßige Berwilligung fällig ift. 
Der Penfionsagent Elements erklärt, 
nad etwa 8500 übrig zu haben und 
meint, daß der Ertrazufchuß noch in die- 
fer Woche anfommen werde. 

Die Schuld an der Ebbe in der Kaffe 
fhhiebt Herr Glements auf den Penſions⸗ 
commifjär Raum, der täglich etwa 60 
neue Benfionen refp. Erhöhungen bewil- 
ligt habe. m März allein habe Frau 
— 81,500, 000 Penſionen ausge⸗ 
zahlt. 

Poſtmeiſter Sexton erklärt, noch nichts 
von Fällen gehört zu haben, in denen Die 
Penfionsberehtigten dur die Ebbe in 
ber Kaffe zu leiden gehabt hätten. Auf 
die Certificate hin könne Jeder Geld ge: 
borgt erhalten, 

— DB. 


Reueftes aus den Rahbarorten, 


Troutman, X. Sacob ‚Troutman, 
ber biejige Boftmeijter, wurde am Mittwoch 
von einem Schwarme Bienen überfallen und 
jo übel zugerichtet, da man au jeiner Gene- 
fung zweifelt. 

Galena, Ill. Profeſſor E. A. Williams, 
welcher früher Superintendent der öffentlichen 
Schulen zu Bloomington war, it an Stelle 
bes ausgefchiebenen Herrn R. ©. Hall von 
der biefigen Schulbehörde zum _Superinten- 
benten der öffentlichen Schulen Galenas er: 
nannt worden. 

Joliet, Ill. Einhundertundfünfzig Ar— 
beiter des Sag⸗ und des Moody⸗Steinbruches 
legten geſtern, behufs Erlangung —— 
Lohnes, die Arbeit nieder und begaben ſich 
nach den anderen Steinbrüchen, um die dor— 
tigen Arbeiter ebenfalls zum Ausſtande aufzu⸗ 
ſordern. Sheriff Huſton rief jedoch die Po— 
lizei, und dieſe verhaftete acht Rädelsführer 
der Ausſtändigen. 

Freeport, Ill. Bei der hier geſtern 
ſtaktgefundenen republikaniſchen Convention 
wurde Robert R. Hitt als Bertreter des 6. 
Congreßdiſtrietes im Congreß wieder nomi⸗ 
nirt. 

Racine, Wis. Randall W. Smith, 
einer ber älteften und befannteiten Bürger 
diefer Stadt, farb gejtern in Folge von Herz: 
lähmung. Herr Smith fam im Aahre 1852 
hierher. Er war während de Baues ber 
munmehrigen füdmweitlihen Zweigbahn der 
CHicags, Milwanfe & St. Paul-Bahn 
deren Superintendent und erlangte auch ben 
Freibrief für dieſelbe. 

Columbus, Ind. OQOmer, der dreizehn— 
jährkge Sohn des Dr. Biddinger, wurde 
Dienſtag Abend von einem Pferde in die Ma— 
gengegend geſchlagen und ſtarb geſtern. Dies 
ijt das fünfte Kind, welches Dr. Biddinger 
durch Unfall verliert. Der arnıe Baier ijt vor 
Schmerz fajt wahnfinnig. 

Bloomington, JE. Her %. W. 
Kunf von bier ift vom der Regierung von 
New South Wales im Aufiralten aufgefor- 
dert worden, dorthin zu fommen, um die von 
ihm felbjt erfundene Falle zur Vertilgung der 
Kaninchen dort zu erproben. 8 jcheint alfo, 
als ob Herr Funk den damals von ber aujtra- 
fifchen Regierung ——— Preis von 
8125,900, für das beſte Mittel zur Ausrot- 
tung der Kaninchen, gewinnen wird. 

Springfield, Als. Der Prozeß wi— 
der Ferdinand Vollbrecht, welcher augeklagt 
iſt, durch Behändigung falſcher Bürgerpapiere 
im Jahre 1888 Ausländer dazu bewogen zu 
haben, für die demokratiſche Partei zu ſtim— 
men, tähert ſich ſeinem Ende. Das Gericht 
hat Vollbrecht freigeſprochen und zwar auf 
Grund eines in der Anklage enthaltenen tech⸗ 
nijchen Fehlers. Trogdem wird Maj. Gon- 
nolly ‚ben Angeflagten jo lange feithalten 
lafien, bis die Großgeihmorenen ihre Mei- 
* betreffs des dormfehlers abgegeben 
haben. 


Pochs Gluck. 


Der in 1023 R. Dafley Ave. woh- 
nende und bei der Firma Kahn, Schön- 
brunn & Go. beichäftigte Zufchneider 
Kaıl Guftan Poh diente mährend 
des bdeutjch = franzöfiichen Krieges in 
der preußifhen Arme. Als er 
vor Dijon im Dienfle war, hatte 
er Gelegenheit, einem deutfchen Offizier 
der Garibaldifchen Freifchanren das Le- 
ben zu retten, denn anftatt ihn niederzu= 
fhießen, wie er das Recht gehabt Hätte, 
lieferte er ihn als Gefangenen ab. 
Aus Dankbarkeit foll ihm jekt biefer 
Offizier, der fpäter im die preußiiche 
Armee eingetreten war und es bis zum 
Oberften gebradt hatte, in feinem Te⸗ 
ftamente eine Jahresrente von 810,000 
mit. der Bebingung vermadt haben, daß 
er in Deutfhland eben müffe.. Pod 
wartet nıtt auf die gerichtliche Entfchei- 
durig, um mit feiner Yamilie nach der 


alten Heimath zu reifen. 


Ein Papier » Zeufi bevorfichend. 


Die „Anter-State Paper Co.” bat 
fih in Springfield mit einem Grund: 
fapital von $5,000,000 imeorporiren 
lajien. Die Hauptoffice der Gejelljhaft 
befindet fich im Chicago und als meor- 
poratoren find genannt: A. €. Wood» 


die | man, W. H. Speer nd M. % 


Brunner. Die Namen ber Iepteren 
* * nicht 


Wabash-av. and Adams-st.| 


Waſchbare Waaren. 


Cotton Challies. 10 


Einfache und 
Fancy⸗Farben, 


Sateens. 


2 


100 Stücke, Dauerhafte 


Cotton 


Sarben, 27-3öllig, 


Challies. 


Barantirte 


Dauerhafte Sarben, h — 


Zephyr Ginghams. 
Streifen und Plaids, 
Dauerhafte Sarben, 


32-in. Challies. 


Alle die neuen Karben. | 
Auch Schwarz u. Weiß, j---- 


Sateens. 


X00 Stücke, 


Ombre Muſter, 


Zephyr Ginghams. 


Neue 
Und 


laids, 
treifen, 


Marquis Cloth. 


Soeben erhalten 
Dauerhafte Karben, 


Sateens. 


Ertra Qualität, 
Waren 20c und 25c, 


Rüdfihtstofigfeit der Polizei, 


Der Coroner hielt geftern einen ns 
queft über die Leiche eines unbekannten 
Mannes ab, der auf dem Transport von 
der Armory = Polizeiftation nach dem 
Countyhoſpital an einer Gehirnblutung 
verftorben war. Der linbefannte war 
am Sonntag in bewußtlofem Zujtande 
auf der Straße liegend vorgefunden wor⸗ 
den, bie Polizei hatte ihn für betrunten 
gehalten, ihn in eine Zelle gebradht und 
fih weiter nicht mehr um denjelben 
gekümmert. 


Die nordweſtliche Kohlen⸗Börſe. 


Im Temple Courtgebäude am ber 
Dearborn Str. fand geſtern eine Ber- 
ſammlung von etwa 100 Mitgliedern 
der Northweſtern Coal Exchange zwecks 
Reorganiſirung derfelben ſtatt. Ein 
Spezialcomite wurde mit den dazu nöthi⸗ 
gen Vorarbeiten betraut. Die Berfamms 
lung erwählte folgende Beamten: ©. 
WB. Brown von Ofhfojh, Präfident; 
&. Hurral von Aurora, Bice-Präfident, 
und E. E. Jones von Rodford, Sekte: 
tär und Schatmeijter. 


Kurz und Neu, 


* Das Leichenbegängniß des verftor: 
benen Richters John A. Jamefon fand 
heute Nachmittag 24 Uhr von der Woh- 
nung des Berftorbenen, 5316 Cornell 
Ave., aus ftatt. Die Trauerfeierlich- 
feiten wurden durch den Rev. Birby von 
Kenwood geleitet und acht der ehemali- 
gen Angeftellten des. Richters fungirten 
als Bahrtuchträger. Die Beitattung 
fand auf dem Kirchhof in Dafwood 
ftatt. 

* Die der Einfchüchterung von Arbei- 
tern angellagten Zimmerlente John 
Young und N. N. Cunninghanm wur: 
den geitern von Richter Brayton freige: 
fprodhen, wodurch die alte Organifation 
der Zimmermeifier wieder eine Niederlage 
erlitt. Bisher find die leßteren nur in 
einem Falle erfolgreich gemeien, in bem 
Falle gegen Meyer, der um 820 geitraft 
worden war. Herr Goldie und feine 
Freunde find jchon ganz entmuthigt. 

* Die Gefchworenen in de Prozefie 
der Frau Mary D’Shen gegen die Ehi- 
cago, Evanfton & Lake Superior-Bahn: 
gejellihaft auf 810,000 Schadenerfa 
haben einen Wahrfprud zu Gunfter der 
Bahngefellichaft abgegeben. Frau Shea 
war beim Ueberjchreiten der Eifenbahn: 
geleife beim - Ealvarien-friedhof zu 
Schaden gefonmen, e3 wurde jedoch be- 
wiejen, daß fie dur; ihre Hnachtfamkeit 
ihr Unglüd felbft verfchuldet habe. 

* Frank Scully wurde Hier geftern 
unter der Anklage verhaftet, in Seran: 
ton, Miff., einen Mordverſuch gemacht 
zu haben. Er wird ſo lange im hieſigen 
Gefängniß bleiben, bis die Ausliefe— 
rungs⸗Formalitũüten beendet find. 

* Unter dem geſtern in der Recorders 
Office eingetragenen Grundeigenthums⸗ 
übertragungen befindet fich aud) eine über 
das an der Norbweitede von Wells und 
Hils Str. gelegene und 813 bei 100 
Fuß große Orumdjtüd, welches für den 
Preis von $104,000 von D. 3. Neljon 
an 3. W. Ehisholm übertragen wurde, 

* Der Bolizift Greenlaugb von ber 
Gentralftation ift, mit den wöthigen Re: 
quifitionspapieren ausögerüjtet, geftern 
Abend nad St. Joe, Mid., abgereift, 
um die dort verhaftete Frau Hanılim, 
die ihre vierzehmjährige Tochter aus dem 
Heim für  gefallene Frauen entführt 
Pr fammt der leteren bierherzus 

t - 


* Fel. Roja Farwell, die jüngite Tod)- 
ter bed Bundes + Senators — 
de Mittag: mit Herrn Hobar 
——— von hier & Lake Forreft 
| los befiät ziemliches Ver: 


er 


EIER HE 


‚ber Nativijten 


Scheidungstlagen, 


Volgende neue Scheidungsflagen wurs 
den gejtern eingereicht: Scholaftique ges 
gen Frank Girard, wegen graufamer 
Behandlung; George U. gegen Jane N. 
Sinton, wegen Trunffuht; Chriftina 
gegen Hermann Miller, wegen böswillis 
gen Verlaffens; Wolf gegen Sarah Co: 
hen, wegen Ehebruhs und böswilligen 
Berlaffens; Eliza gegen Dennis O’Con: 
nell, wegen graufamer Behandlung und 
böswilligen Berlafjens; Iimnie G. gegen 
Albert H. Moody, wegen Chebruchs und 
Antoinette &. gegen Johnfon Brigham, 
wegen böswilligen Verlafjens. 

Die folgende Scheidung wurde ges 
währt: Martha E. von James L. Pens 
nifill, wegen graufamer Behandlung. 

—— —— — — 
Heiraths⸗Licenzen. 


Die foigenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Ofſtee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

John H. Dreier, Jennie L. Marſhall— 
Charles Reinhard, Annie Guth. 
Harry H. Mohr, Carrie Wettner. 
Karl Kuntzel, Minnie Reinhardt. 
Courad Hepp, Auguſta Dormquiſt. 
Fred Hinrichs, Annie Berner, 
Sohn Strauch, Wilhelmine Reich, 
Moy L. Him, Mary Smwicrez. 
Fred W. Schnurr, Daiiy Brittom., 
Martin Sohol, Walborg Horn. 
Carl Hinz, Caroline Kreil. 
Stephan Hungershofer, GertrudeSchlöder, 
Wilhelm Korner, Eatherine Meenp. 
Anguft Seifert, Rrau Kranzisfa Hobold, 
Hyman Duater, Lena Silver. 
sranf Webel, Minnie Formler. 
Eonrad Diefel, Jda E. Erbe, 
Otto E. Mattern, NellieM. Donohue, 
William F. Peter, Lillie A. Weßling. 
Edward MeCormick, Caroline Berge, 
Kohn D’Grady, Lena Konrad, 
Harıy Horn, Emma M. Silberg. 
Glaes Bergren, Hannah Garljon. 
Karl Das, Minnie OF, 

— — — 

Todesfälle, 


Am Nachftehenden veröffentlichen mir die Lifte der 
Deutschen, über deren Tod dem Gefundheitdamte zWis 
Ichen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 

ojeph Ehard, 126 Well! Str, W}. 

tto Pia e, Alerianer galpitat 23.3. 
Jakob Turek, 399 W. 17. Str, BFIM. 
Minna Baumann, Woodlawn Ape., na 5m. 
da Zabel, 454 Oft North Ave. 75% 4 

ophie Wolner, 117 N. Center Ave, IM. FE. 

Annie Schmeitt, 3028 Lowe Ave, EM. 1% 

Ehriftine — 324 N. Sarpeuter Str., 83.9M, 
Ehas. Vieiffer; Tefferion Part, 45 3. 

Arnmie Liebe, 2825 State Str, 515. 


Bauerlaubnißfheine 


mwırrben ar folgende :Berfonen ausgeftellt: 
Robert Bond, 2 vierftöd. Flat3 mit Bafe- 
ment, 89 nırb 41 Iowa Str, 34000; George 
5. Heimbradt, zweiftöd. ylats mit Bajement, 
165 Warren Ave., 85000; Rubolph H. Burke, 
dreiftöd. Klats mit Bajement-Faden, 426 W. 
Chicago Ave.; Auguft Warnefe, zweijlöd, 
wlats, 3545 ©. Weſtern Ave. 82200; Her- 
mann Bolnes, 2 dreiftöd.e Flat3 mit Baſe⸗ 
ment,- 740 Adams Str., $15,000; 6. F. 
Pretich, zweiftäd. Anbau, 304 Huran Str., 
$4000; rau Flora Garruthers, 4 vierftöd, 
Slats mit Bajement = Läden, N. 
Glarf Str., 840,000; T. WB. Callafan, zwei⸗ 
ftöd. Wohnhaus mit Bajement, Emerald 
Ave. und 77. Str., 83000; A. Deljoſſie, 
drei- und zweiftäd. Bajement = RWohnun 
4417 Etliä Ave., 89000; ®. 2. Manıt, drei- 
fHöd. Wohrimg mit Bajement, 4342 Bins 
cennes Ave., 810,000. 


Brieffaften., 


MR. M. Der tüdifhe „Druderteufel“, 
mwelhem e3 den größten Spaß macht, ber 
Redaktion einen Streich zu fpielem, ge 

einen Augenblic benügt, in weichem der 
ieftaften-Scbaltenr, dem Beifpiele des 
„guten Homer“ folgend, bei feiner Arbeit 
ihlief, und jchnell in deffen Antwort auf 
Ihre Brieffaftenaufrage eimen Jehler einge: 
Ichmuggelt, indem er das Wort Gtener- 
erhebung in Stenerbefreiung verwandelte. 
Sie, wie alle ?ejer werden and) den richtigen 
Sinn der Antwort ervatben haben, wir ae 
ten e3 aber für unfere Pflicht, den malitiöfen 
Druderteufel,der zwar mit feinen Streichen 
uns fein großes Glüd hat, auch; einmal an 
den Pranger zu jtellen. 
©. 3. hr Gedicht über bie „Wanzen- 
— in den Ba ‚mo & 


viel — — uber 
—* Anfatt die nen anzubid) ä »r 


ten Sie re Toten —— 0 


——— En 
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GerghügungsrMegweifer. 


MeBiders Theater — „Married Life. 

Grand Opera Houfe — Heh’iche —— 
Geſellſchaft in Olivette.“ 

Hooleys Theater — James DNeil in „Dead 
Beart”, 


Columbia Theater — Direy und feine Bur⸗ 


lesken⸗Geſellſchaft. 
Havlins Theater — „Dada Girl.“ 


Sacobs Clark Str.-Thenter — „Streets of 
New Hark.” 
Academy of Mufic — Kate Purfell, 


mie wısverggetant. 


Faft täglich wird von in ben öftfichen 
Häfen anlangenden Sgiffen über mehr 
ober weniger glüdlich abgelaufene Be: 
gegnungen mit Eisbergen berichtet, und 
bieje unerwänften Reiſebekanntſchaften 
find on feit mehreren Jahren nicht jo 
aufs und-fo läjtig geweien als im bie: 
fem Jahre, 

Am Beriht des Signalamtes vom 
Febrnar wird der ungewöhnlichen Er: 
Iheinung Erwähnung gethan, daß fid 
ſchon im Januar große Eisberge zeigten, 
und, im Monat April jind zwei Schiffe 
infolge Zujammenftoßes mit derortigen 
Ungetbümern gejunten, während zwanzig 
ernjtliche Beihädigungen erlitten. Ein 
Schiff ift im jenem Monat 140 Eisber: 
gen begegmet,; von benen viele einen 
eiefigen Umfang. hatten. Einer fol 
fogar 250 Fuß Koch und 1000 Fuß lang 

ewejen jein und ein anderer 100 Fuß 
She und eine Länge von einer halben 

Meile bejefjen Haben, 

Außer der Zahl und Größe der Eis: 
berge ift auch die. Ausdehnung des Ge 
bietes bemertenswerih, anf melden jie 
fi zeigen. Bis jest hat man angenom= 
men, daß ber wierzigftie Grad weitlicher 
Länge die Oſtgrenze bilde, diesmal hat 
man im 35. Gtab weftlicher Länge Eis: 
berge gefunden, und zwar folde, melde 
fi in der Kihtung nah Norboften be: 

wegten. Die lößtere Erjcheinung mirb 
bamit erflärt, daß Die große Eismenge 
Seen von fühlerem: Waſſer im Golf: 
From geichafjen bat, bei deren Errei⸗ 
dung der Kurs der;von Norden kom⸗ 
menden Berge abgelentt wird. 

Was bie Länge der Zeit anbetrifft, 
welche bie —— brauchen, um in die 
Fahrſtraße der Oceandampfer zu kom⸗ 
men, fo nimmt man auf Grund der Er- 
fahrung, welche feiner Zeit die Mann: 
jchaft der „Polaris* auf einem Eisberge 
gemacht hat, an, daß biejelbe, von dem 
oberen Theile der Baffins-Bai an ge: 
rechnet, at Monate beträgt, fo daß man 
es alfo mit Eismafjen zu thun bat, 
welche fi während deB legten arktijchen 
Sommers losgelöjt haben. 

Nun fommt aber viel Eis au nod 
aus einer viel höheren Breite, und bie- 
jeö mag, den unvermeiblien Winter: 
eufentbalt eingerechnet, zwei bis brei 
Sabre unterwegs 5* Yen. Augey: 
ſcheinlich hängt der Umſtand, daß wir 
wei milde Winter nach einander gehabt 

aben, mit der Erfheinung zufammen. 

eınerfenswerth ift übrigens, daß das 
Eis aus dem antarltifhen Dcean nod 
erheblidy weiter nah Norden verbringt, 
als dos aus dem arftifhen nah Süden, 
Man hat einen Eisberg in 37. 30 Grad 
fübliher Breite gefehen, der auf ber 
nördlichen Halbkugel einem Punkt 190 
Meilen jünlih von New York entipre: 


&en würbe, . 
m —ñ— — 


Blutige Nnterdrüdung eines Ar 
beiterinnen-Strites. 

Inder Romagna, in Jtalien, ift e3 
Ende Mai zu einer furdtbaren Scene 
gekommen. 

Einige hundert Reisfeld-Arbeiterinnen 
hatten die „Frechheit“, eine Erhöhung 
ihres elenden Tagelohnes von 60 Genti: 
mes auf 1 Lira (20 Gent amerif. Geld!) 
zu verlangen, und zogen, von einer An: 
zahl Arbeitslojer männlichen Gejchlechtes 
begleitet, vor tas Municipalgebäube von 
Confelice. Was weiter geihah, erzählt 
uns das Blatt „Carlino“ von Bologna 
folgendermaßen: „Die Ruhe war jaft 
vollftändig wieder bergeftellt, ala der 
Carabinier:Lieutenant di Mauro fi 
wie toll auf die Menge warf, um Gefan> 

ene zu machen. Darauf ward aus der 

enge ein Stein gejchleudert,morauf der 
Lieutenent verwundet zu Boden flürzte, 
In demſelben Augenblide erſchollen 
Trompeten-Signale, und fofort avancir: 
ten Soldaten und Garabinieri und feuer: 
ten gegen bie bereits fliehenden Weiber ; 
bie Menge foll zu 516 aus Krauen und 
Kingrn beftanden haben. Die Folge 
der Salve — außer den Earabinerie 
hatte aud) die 9. Compagnie bes 10. Ju: 
fanterie-Regiments geſchoͤſſen — war eine 
furchtbare. Drei Frauen lagen todt am 
Boden, darunter ein zwanzigjähriges 
durch den Naden —— junges 
Mädchen Namens a ina Belletti, und 
21 Perjonen, überwiegend Weiber und 
Kinder wurden auf ia panifartigen 
Flucht von den — — Soldaten 
durch ajonetſtiche im 
Nücken — ſchwer verwundet; 
* ber Schwerverlegten flarben an 

— darauf. 


— GTütiides Helgoland! 
Die Bevöl biejer Kleinen Inſel, 
welche —S 3500 Seelen zählt, 
ift im fien. Nicht minder 
bie — die ſich jetzt ve 
4295 Afixl. fielen. Babei betru 
Schulden ber Fleinen Kofonie am fuffe 
des letzten Jahtes nur 10 Lſtri. Die 
Summe würde noch vor Neujahr bezahlt 
worden ſein, wenn nicht die Rechnung 
u ſpät ein t worden wãre. In 
— amtlichen Bericht erklätt der 
Gouverueur Barkly mit gerechtem Stolz 
daß bie feiner Obhut anbefohlenen Be: 
wohner zufrieben und orbnungsliebend 
find, , hofft, daß bie Tage, wo bie 
Injel Schulden hatte und politiſche Un⸗ 
jufriebenheit beftand, wovon jeine Bor: 

ein —— —— meiden haften, auf 
a. weijer Re: 

gierer —— —— © ouderneut feine 
baber 


Bi länder bara 
— go n, daß die 
ha er 


einjemen Inf, don den 
— — — 


Sk Kuhnd* Part fand 
günftigt von herrlichitem Wetter, ein 
PVicnic der Mitglieder der von Baitor 
Lambrecht geleiteten St. Peterögemeinde 


ftatt. Das Feft war hanptfähli für 


die Schuljugend vorbereitet und etwa. 
1200 Kinder marfchitten, feftlih ges 


fhmüdt, von der in der Welt Chicago 
Ave. belegenen Kirche, um 9 Uhr früh 
nad dem Teftplake, wofelbft fie bei 
Spiel, Gefang und Tanz, bei Efjeit und 
Trinken bis zum Abend fig vortrefflich 
unterhielten. Für das Gelingen bes 
Feftes hatten die Herren WB. Wittmann, 
%. E. Knippenberg, John Müller, Geo. 
Boefenberg, Heinr. Wedekind, Wilhelm 
Giejede, jowie die Lehrer H. Päcelbirg, 
W. H. Blankenhahn, $. Krüger, 9. 
Thoms, %. Schröder und’ Baftor - Fam: 
breit mehr als ausreichend gejorgt. 
Das Feft war in jeder, Beziehung ein 
Erfolg. 
Die Plattdütfchen. 

In Milwaukee findet. ant Gonittag, 
den 22., im National-PBarf ein Platt: 
deutjches VBolffeft jtatt, zu dem die hie: 
figen Plattdeutfchen und ihre Freunde 
um 10 Uhr früh vom Union-Depot aus 
fich Hinbegeben.. Wer fi daran bethei- 
ligen will, fanır für 82.55 bei Anton 
Boenert, 92 La Galle Str., nod 
Tidet3 dazu befommen. 

Die Harugaris. ; : 

Am Louifenhain bei Altenheim feiern 
am Sonntag die jehs Südwejtjeite Lo= 
gen des deutjchen Ordens der Harugaris 
gemeinschaftlich ein Pienic, zu weldyen 
zur allgemeinen Beluftigung - für Groß 
und Klein verjchiedene Unterhaltungen 
vorbereitet find. Züge verlaffen ben 
Bahnhof der Wisconfin Central Bahn 
um 10 Uhr Morgens und 2 Uhr FR 
mittags. 


Court Concordia Tio, 16 3. ©. $. 


Dom Nok AYsland Bahnhof, Ede 
Dan Buren und Sherman GStr., wird 
am Sonntag früh 94 Uhr ein Spezial: 
zug die Mitglieder des Court Concordia 
No. 16 des unabhängigen Förjterordens 
und deren Freunde nad) Sheffield, Ind., 
binausbringen, wojelbjt ein großes vie⸗ 
nie dieſer Loge ſtattfinden wird. 


ImmergrüunCouncil No. 16. 


Der Vergnügungselub des Immer⸗ 
grün-Eouncils der auserwählten Freunde 
hält am Sonntag, den 22. Juni, in 
Rings Grove, an der 61. und Gtate 
Str, fein erjtes Diesjähriges Pic-Nic ab, 
das fi, nach den Borbereitungen zu 
Ichliegen, zu einem hödft amijanten 
Teite geftalten wird. Der Pic-Nicplat 
ift Teicht durch die State Str. Kabellinie 
zu erreichen. 


Kurbeffifher Unterftüßungs-Der- 
ein. 


Sin Hoerdts Grove, an der Belmont 
und Elybouen Ave. hat der Kurheifiiche 
Unterftügungsverein für nädhjten Sonn 
tag ein Pic-Nic vorbereitet, das allen 
Bejuhern eine Duelle wirklich gediege: 
ner Unterbaltung jein jol. Die Ely: 
bourn Ave. Straßenbahn befördert die 
efttheilnehmer bis zu dem hübjchen 
fchattigen Grove. 


U. S. Grant-Loge, 3. ©. I. X. 


An dem 30 Meilen vom Chicago be- 
legenen Eiybonrn Part, einem der ſchön⸗ 
ſten Punkte unſeres Staates, findet-am 
Sonntag, den 22. Juni, das zweite 
große Pie⸗Nie der U. ©. Grant⸗Loge 
No. 157 des Ordens der gegenſeitigen 
Hilfe ſtatt. Die Züge dazu verlaſſen 
den Bahnhof der Wisconfin entral: 
Bahn um 9 Uhr früh und halten die 
Züge an der 16. Str., Ajhland Ave., 
Dgden Ave., Forreft Home und Des: 
plaines. Das Tidet Foftet nur 50 Et3. 
und für vorzügliche Unterhaltung ift ge: 


jorgt. 
A. O. U. W. 


Der Vergnügungsclub der deutſchen 
Logen des „Ancient Order of United 
Workmen“ hat ſich alle erdenkliche Mühe 
gegeben, um ein vom letzteren für Sonn⸗ 
tag, den 22. Juni, im Front Park bei 
Elgin vorbereitetes Pienie fo 
unterhaltend wie möglich zu machen. 
Um 9%, 104 und 1.05 gehen vom 
Northweſtern-Bahnhof Züge dahin ab 
und koſtet das Billet für die Rundreiſe 
81.25. 


Robert Blum £oge Ho. 6. 


Su Frants Sommergarten, am der 
Dgden Ave. in der unmittelbaren Nähe 
des — ——— findet am Sonntag, 
den 22. Juni, ein Picnie -der Robert 
Blum Loge Ro. 6de8 DO.D. F. ftatt. 
Nach den Vorbereitungen zu fchliegen, 
jteht den Bejuchern Diefes Sommerfejtes 
ein vecht gemüthlicher Nachmittag bevor. 


Das Schwabenfeft. 


Für das am Sonntag, den 29. Jımi, 
in DOgdens Grove  ftattfindende achte 
große Schwahenfeft ift bereits ein Theel 
bes Feilprogramms  aufgeftellt.. Zur 
Aufführung kommen u. U. die. Panto- 
nimen: „Gin Camp Meeting _ oder 
Muder: Ballet“, getanzt vom vier Tem- 
perenzlern und vier. ber reizendften Bal: 
letteujen, fomwie bie Bantomimen „Die 
„Teufelsmüble” und „Shwabenfireice 
in Baläftina*. 

Baierifches Dolksfeit. 


u Ogdens Grove findet am Sonn: 
tag, den 22. Juni, das erfte Baieri- 
ide Volksfeſt —* an dem fich fümmt: 

liche Seftionen des Bairijchen Rational: 
Bereins betheifigen. Für ngen 
und Kunftipiele ift beftens geforgt, und 
alle Baiern und freunde derfelben find 
= — * —— ki © at 

ie Baiern ihrer Gemüthlichkeit 
wegen längft befaunte 
— — 

*Vor drei Wochen hatte eine Frau 
je Heines en er F Wittwe 
n 253 I tr. zur e, an 
geblich erde i —— 


— be⸗ 


Welche ſoll es ſein? 
—* mer, Ro oder Lilte? 
Suflg, take! amp abreit Me emilie; 

e; 

Beraui Dora, — ein Sommernadtötrkum. 
Wohl im’ * mit Gmifien zu &ofen, 
Eie ift bereit zu 8 glichem Iuftigen Streich, 
Doc wenn auf Dora’3 Wangen erbläben bie Rofen, 
Grjchltept mir fi) der Liebe ureigenfied Reich. 


Gar ger Mann, heirathe biejemige, u. bie 
= Mn eat, zn tht, "wenn fi fie dich u 
umbbeit precär werben, unb 
gräye bie Bofen Roſen auf ihren Wangen vers 


gen, 
einigenden, tem Frauengejchlecht eigen 
Allen fi find, für ven Heilung_Dr. — Favorite 
tefeription garantirtermapen auverfäjl; 
ittel dit, das in jedem Yale Beirlenigee ch, 
mwidrigenfall8 das Gelb zurüdgegeben wird. n leje 
at gebrudte Sarantie=Gertifilat auf em Slefen- :Um= 
lag. 
Für füwahe Frauen Im Allgemeinen tft Dr. zu 
kai Brejeription bie Tofkbarfte abe, bie 
res Gleichen nicht hat ala appelitreigendes, reftauris 
—* und kraftſpendendes Elixir. 
Copyrecht, 1888,der World's Dis p. Med. Afſ'n. 


Pierce's Pellets 


zegufisen und reinigen Leber, Magen und Unterleib. 
Sie ſind rein vegetabiliſch und volllommen harmlos, 


Sin Pillchen eine Doſis. Zum Verlkauf in Apothe⸗ 


ken 26 Cents ein Flaͤſchchen. 


Diefer Sinderwagen nur 58.590. 
Grögte Auswahl aller Arten 


Kinder > Bingen, ae und Rohr⸗ 


Wir verkaufen Kinderwagen billiger, al3 irgenb 
ein Haus in Chicago., Alle nujere Waaren find unfer 
Bitte fpredht 2 und über- 


—— Fabrikat. 
zeugt Eud). 5apdidojasınd 
HICACO WILLOW AND RATTAN WORKS, 
2588. Halfted Str., EdeHarrijon u. Blueslan. 


CHAS. RAISER’S 
Kinderwagen-Fabrif 
62 n. 64 Eliydours Ave. 
Keine Mutter braucht ohne Ainder- 
wagen zu gehen. Bon Preifen, * 
die Don mir in biefer Satfon 
ten, hat man nie en * 
gehört. Wir fabriziren Kinderwa 
— 3 e hindurch, um.bie en 
nur ons vat-PBerjonen zu den nie 
veijerr zu verkaufen. Sprecht vor und über: 


drigften 
Abends offen big 9% Uhr. 1136mbdojas 


zeugt Eu 


KINDER-WAGEN.—L. G. 

Spencers Fabrik, 221 ®W. Ma: 

R dilon Str. Wir verfaufen u und 
r & ende eriparen bem a. 83 bis 88 an 
FI, jedem Wage Wir repariren, 

SAU vertaufggen un verfaufen auf wö- 

& RD Sentlihe Abzahlungen. Bringt 
AS —* Auzeige mit uud Ihr be—⸗ 
tommt mit — Wager einen 

bübfchen Syiten-Schirm. Fabrik aud Abends offen. 


California Wine Co, 


CHICAGO BRANCH, 

liefert reingehaltene Weine frei ind Haus, 
Office 127 NR. Elar! Str., Chicago, 
12malj HUGO TATERKA, Manager. 


CHAS. ©. BILLETERS 
Galifornia>, Riſſouri⸗ uud 
Obios Weine 
85 Cts. die Gallone 
und aufiwitrt3, frei in’3 Hans geliefert. 


182 O0. RANDOLPH STR. bibof1j3 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


⁊* 


Srauereien. 


Valentin Blatz 


BREWING- CO. 


Münkhener Bier 
Lelepyhon Ro. 4357. Zjundiol, 


Marttberidht. 
Chicago, 18. Juni 1890, 
Diefe Preife —— — den Großhandel, 


Neue Surfen 25-_ 30 per Dizd. 
Salat 15—20c per Did. 3 Bündel. 
Radieschen 8—10c per Dyd. Bündel, 
Spargel 50c—90r per Külte. 
Neue Kartoijeln 82.50-83.00 pet an 
llin ois —— — 50 och 
— Ro.l,, — — * Bu. 


Kai dc Rüben 75—$1 —— ver Eile 
— 
ein per 

Neuer Kohl 81. .25 per Kıjte, 


üte. 
Kochäpfel 83. "5 Bd. 8 
Sorten oe a — 
Erdbeeren 60e81 0 per Kiſte. 
Beſt — — Pb. 
e Rahm c per 2 
ringere Sorten variirendvon se en 


Käie 
Bol: Chedbar) TI-8e 
er Feinere Son —— ver | 


3—5c per 
—— ——— Bi * 


—— er 


7 25 ’ 


Wohl keine Art vom t 


feit fommt fo 
äufig * und zwar beiEe en wie bei 
indern, a 


erdauung äche), 
keine —S— ebennrtigere Kenn: 
eichen und wird des ab io hänfig mit anderen 
vantheiten veriwechlelt, feine 
nadläfjigt, peinfichere Folgen und doc) er 
feichter zu Enriren, als Äh og. Unverdau 
Namentlich bei — 
dern tritt ufig ein; —— ift fie 
meijt die Folge von ups der Magen- 
egend, von naffen Füßen, von Diätjehlern oder 
Ice en im Eifen und trinke. Speziell gefähr- 
Yich it in diefer Beziehnmg der Genuß elstalter 
Getränfe, von pflegt fie fich vucd) Appetit- 
fofigfeit, Widerwillen g gewifle Spetien, 
Brechreiz, ſchleimbelegte —— trockene Lippen 
und, ie —— durch ſiechenden Kopfichmerz 
erade fi ber und wiſchen den. Augen zu äußern. 
i längerer Dauer des. Mebels magern die 
atienten fich ab, werden matt uud fraft- 
08 und in Folge defien mürriſch und verdroſſen. 
Hat die Krantheit ausſchließlich im Magen 
ihren Sitz, ſo pflegt ſie von hartnädiger Ber- 
ſtopfung egleite zu ſein; dehut fie ſich, was 
— ei Kindern äufig der Fall ift, auch 
gu! die Eingeweide aus, ſo itt meiſt ſchwaͤchen⸗ 
der Durchfall ein. Wird ba Uebel anfänglich 
vernachläffigt, jo“fte igert fich bei Erwachienen 
der eigenthümliche Schmerz über den Augen 
oft in toldhem Grade, daß die Kennzeichen denen 
des —— oder einer Gehirnent⸗ 
ndung gleichen. Mehr oder weniger ftarte 
Biehereideimun —2 ſind in der That faſt ſtets 
mit Berdauungsſchwãche verbunden und führen 
in vielen Fällen dazu, Ta der Sit; des Leidens 
ganz wo anders gejucht wird, als in dem 
erfälteten oder in Kolge eines Diätfehlers re⸗ 
belliſch gewordenen Magen, Und doch iſt allen 
hr und Fällen von Berdauungsichwäche 
0 leicht beizulommen mit den aus den Kräutern 
der Schweizer Heocalpen bereiteten St. Ber- 
nard Kräuter-Pillen. YVebtere enthalten einen 
Ertraft aus jenen Kräutern, der, amvegend, 
— und kräftigend zugleich, ſelbſt voñn der 
rteſten Konſtitntion vertragen wird und die 
—A— des Magens und damit 
den Appetit in wunderbarer Weiſe belebt. Die 
St. Bernard Kräuter⸗Pillen ſind in allen guten 
Apotheken zu haben, oder diveft von P, Nen- 
BuR & Co., Bor 2416 in New York, für 
5 Cent3 zu begichen, 


Todes: Anzeige. 


e Freunden und weg die traurig? Nachricht, daß 
unjer geftebter Sohn Wilie Edardt im Alter von 1 
Jahr 11 Moreten ma Be Leiden janft entftlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt Freitag Mittag 1 Uhr 
dom Zrasterhaufe, 479 Francisco Str., nad Wald» 
beim. Um ftilfe Iheiknahmte —* die betrürbten Eitern 

Bau und Bauline Edardt. 
Kiefe und &harkie, Kinder. 


Gigarrenmaher, Achtung! 

Eine nn: Beriammlung der drei Uniond 
findet Hart am Frei tag Een, ** — Juni 
in Hlares Halle, 70-72 R. Glarf Str. Wid- 
tige Gejhäfte. * Yimidos 


Achtung, Wirthe! 


Die Berfteigerung der Bars, Reſtaurants, Ice 
Sreamflände, fowie Spiel, Glüddrad- und Stock 
ftände, Garouffel ze. zu dem am 6. Suli im Altenheim 
ftattfindenden Pic-Ric und Sommernachtäfeft der 
Eourt3 Germania Ro. 13 und Leffing No. 52, findet 
ftatt am Freitag, den 20. Jun, Nachmittags 3 Uhr in 
Frant Schubert Halle, 564 W. 12. Str. 
famodimidos DaB Eomite. 


ERSTES 


Puieriſches bolßsſeſl 


der ſämmtlichen Seetionen Chicages des 
baieriſchen Nationalvereins 


Ogdens Grove, 


Sonntag, den 22. Juni 1890. 


ür Berg n und BVolts wird beften® 
aelna —— Landsleute Ni Bei ing 


* — Muft vom Rapefhneifter John wer 


Jungs, holt faft. 


Ercurfion nach Milwaukee, 


Sonntag, den 22. Zunt, 


bin und anritd, nebit Eintritt zu gm eg 
Bolfsteit im National Park, nur 55. 
Gültig 2 Samt, Abfahrt 10 Uhr, Morgens dom os 
Depst, Eu Adams Str. zus noch zu haben bei 
n Boenert, Gen Hagier-Agent, 
92 La Sale ©tr. 


Sswaß's Bark, 


Joſebh Oswald, Eigenthümer. 
5210 $S. Halsted Str. 


Scönfter ımd jehattigfter Park 
und Pic- ic» Plaß der Südfeite. 
Bequeme Verbindung mitterft Halfted Str. Kitien, 


der 47. Str. und State Str. Kabel-Liwie, mittefft der 
Grand Trunf und Weftern Indiana Dinmmies. 


3° Vorzügliche eleftriiche Beleuchtung. 
Liberale Bedingungen für PirrNics und 


Seitlihfeiten aller Art Dur den Eigen- 
tbümer jelbf. 2junawa 


» Pic-Nic-Platz, 
Kegelbahn und Halle, billig zu bermiethen bei 9. 
Müller, 741-753 Urmitage Mve. 7ilnd 


Ernst Bleicher, Zitherstehrer, 
Lager von Juftrumenten, Saiten und Mufifalien. 
261 Larrabee Str. Sjulm? 


Adolph Loeb & Brother, 


120 LA SALLE STR., 
Verleisen GELD auf Grundeigentyum- und haben 


© Erfte Sypotheten 
zum Berfauf vorrätig. 10j3m7 
FTRANE H. BARMM, 
Dentiher AUdvotat und Notar 
Prüfungen von Abftracten eine Sperialität. 
Zimmer 21, 96 5. Ave,, „Times“Bnilding. 
}junmodojazios 


Aerztliches. 


850 An jeden Fall von Hante 


Eranfheit, ugenlibern, AusTdlng ober 
50c die aaa ei Zünmer 62, 163 State Str. Imasm7 
eim 


ür Damen, dreihre Nie 
und Hikfe in allen Franenan —— 
———— —— a Nie 


Erfolgreiche Behanndt ge 
————— SE | 


üux’s — — wi 38* 

. Zur verkaufen bei allen einnems 
“ng. Hi uud Geburtöhelferin, 

Se Sale fie er Erima und ne 


Damen. die — Niederkunit envar- 
Gran Dr. 8. Herier, a 


. Karoly’s at chroni⸗ 
an — —— 

— — "mr gm a Baden ai E Karoly, Saint 
ey ——— — — — 


ſted Str, 

— — 

——— — ——— 

Berlangt: —— und Frauen, 
— ——— Mana aber —— 


— —— 


"fen 1 


— — 
Saure 
— — 
r 


t: Maun, der jchon im Druckerei R 
t, * 308 Weũs Sir. latidui 


B : Guter ; 5 
192 Shue Sitanb Me. un ftetig; — 


ee Barbier, Fan fogleich — 


— Ein j ee Maun der im Saloon an 


Berlangt: Ein jun Barbier, 
=: Ku = Er rigen Eprade zu — = 


— Ein junger Mann im Saloon. 153 % 


Verlangt: Männer mit guter Befannt Com · 
mil ab Salair * 


wochentlich bezahlt. kein vu. 
ober Adr. R. 59, u 2 m 


Etu guter —— der Dear * 
cis richt. 454 N. Wells S 


Berlangt: Ein guter Junge zum Austragen der 
„Abendbpojit,“ 2931 ©. Halfted Str. * dofr6 


erlangt: Ein Borbügfer au Shopröden. 517 Dud- 
key ee nahe XL, Divikion St Str. boit7 


— t: Gute Carpenters, um nach Hawthorn 
achzufragen nach 7 Uhr Abends bei M. 
803 W. Taylor Str. 
Verlangt: Ein junger Dann, 18-20 Jahre alt, um 
helfen reinzumadjen und Gäfte bedienen. Muß Eng» 
lic) jprechen. 431 MW. Handolph Str. 6 


Verlangt: Bügler an Mänteln. 952 Milwautee ar 
mi 
Berlangt: ute Schneider an gute Kımdenar- 
neh einek ET ph 
—— < Ein junger Mann im Groc Store zu 
cbeiten. -243 W. North Ave, * 3 


: Gute, erfahrene Carpenters, ſofort. bei 
bei Carl Fielitz Elnthurſt, Ill. zeidfr6 


lediger Darm für Arbeit auf einer 
3 erfundige man fich No. 1224 


Verlau 


Berlangt: Schuhmacher an Wigwams, Klip-Klop, 
ſowie Grain —— CBuekow, 123 Des- 
plaines Str. Ecke Kinzie Str. midos 


Berlangt: Ein fleißi— e von 16-17 Zakren, 
der eimas Grfabrung in Snuch.ocäni u Nach · 
zufragen 504 Wells 


Verlangt: 500 Maänner für Eiſenbahnen. Farmen, 
Sägemühilen und ſonſtige Arbeit in verſchiedenen Staa— 
ten, freie Fahrt. 100 für Lumber Yards = andere 
Arbeit in Stadt. Ro’ Labor Agency, 2 ©. Mar- 
fet Str., oben. molw? 


Verlangt: Eiwige Deutihe, um unlere Waaren 
berfaufert, — Referenzen. Metropolitan Dita. 
Eo., 284 Wells Str. 13julw3 


DVerlangt: Gute Arbeiter für Lumberyard, guter 
Kohn, bei S. R. Howell & Eo., 35. und Iron Str. r 
13julm: 


Verlangt: Schneider und folde Leute, die das 
Zujhneiden, Defignen für Damen: und Herren-Garde- 
robegeichäfte gründlich und praftiih für Iholejale 
oder Gojtumrarbeit erlernen wollen. 212 ©. Halfied St. 


dimidoT 


Berlangt: Frauen un» Mädchen, 


Läden und Fabriten, 


Berlangt: Stärker, St. Elatr-Majhinenhände und 
Ladied-Elothed-Büglerinnen. „Gaftle Kaundry,” 694 
DW. Ban Buren Str. dofr6 


Verlangt: — und Haudmadchen an Eloals 
400 W. Erie dofrs 


Verlangt: Fertige Kleidermaderinnen und folche, ne 
e3 erlernen wollen. 147 Eenter Str. ft6 


" Berlangt: Malhinenmädden. 206 Elybourn —* 
6 


Verlangt: Maſchinen-Räherinnen mit etwas * 
rung au Mänteln, 902 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gute aan und Handbmädchen ar 
Sloafd, 43—5M. Divifion Str., nahe . En 
ofa 


Berlaugt: Tũ Aleidermacherinnen, gleichfalls 
gehrlinge, —— de. ’ Ge 


Derlangt;: Operator und —— an Cloaks, 
guter Lohn und beſtandige Arbeit. Nachzufragen die 


—— Woche. 10 Part Str. zwiſchen Lincoin — 


Verlangt: Zwei gute Maſchinenmädchen an guten 
Shopröden, $9.00 die Woche. 1083 WE. North Ave. 
17jun1w6 


DVerlangt: NKleidermacherin umd ein Mädchen zum 
lernen. 508 Blue Island Abe. dimideid 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die das Zuichneiden, 
Maßnehmen, Anpaflen, Brapiren, Duke er und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Marti 5 — 
—— wollen. Parifer Zufchneideichule, 2 Dals 


Sausarbeit. 


— Ein Mädchen ſür Kinder. N. — 
Str. 


Berlangt: Eine deuntſche Wäſcherin, jede Woche im 
Haufe. Hoffmann, 355 Hermitage Abe. 6 


Berlangt: on — für allgemeine Hausarbeit. 
437 ©. Centre A dofr6 


Derlangt: Eine ültlihe Frau bei einer Familie, um 
Kindern aufzupafler. 8 Moffat Str 6 


Berlangt: Em gutes Mädchen für Hausarbeit im 
Privat-Boardinghaus. 182 N. Union Str. dfrſas 


Verlangt: Eis junges deufiches Mädchen, das waichen 
und bügeln Tanır, im einer Fleinen Familie. Zu erfra- 
gen 564 Walhburn Ave. dofr6 


ne a junges Mädchen von etwa 15 Jahren 
zur GStüße der Handftraun. 675 Augufta Str., nahe 
Weſtern Ave. dofrs 


——— Ein gutes Mädchen für lei ausarbeit. 
640 Auſtin Ave. ag bofriaß 


De langt: Eine alteinitehenbe, proteftantiiche, füb- 
beutidhe jean, um einen — Haushalt zu führen. 
Adreſſe U. M, 169 O. 18. 7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für — zur 
—— Nachzufragen für zwei Taäge 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge- 
er Hausarbeit. 17 Lincoln Place, nabe Ds 
de bofrfas 


Berlangt: Ein Zimmermädchen und eine Kellnerin 
(waiter girl). 180 Ranudolph Str. dofrjas 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in — Kleinen Syamilie. 105 Elybourn Ave.,.1 Treppe 
re 6 


Verlangt 
— in einer Syamilie von 2, guter Lohn. 
28. Chicago Ave., in Another te. 


Berlangt: Ein a für Hausarbeit. 139 a. 
mas Str., nahe Ro 


— es Mädchen, die das Lunch⸗ 
kochen aründfih verjteht. Ein guter Plat für ein ält- 
— Mädchen. Naihzufragen in Ro. 334 Nenkerıe 


: Gin dentiches Müdden für allgemeine 
468 
6 


BVerlangt: Ein beutiches Mädchen in einer Fleinen 
Familie. 20 Evergreen Ave., Wirer Part, 6 


—— — tüchtiges Mädden für Saußarbeit. 
defr? 
tes Mädchen, das waſchen 


Ein aqutes bentiches 
und b fann; —* L ANõ Aſhland Ave. u. 
EEE ma 


Mia t⸗B di = 
Haus. — Es as 


Sensoren. GEI Weöher fie. — — 


—5 — Une in im Kleiner — 


Ein u für — —— 
bog Sie 


Berlangt: Ein Mädchen jüe allgemeine Sarbeit. 
2975 Binder Ave. — 


Berlangt: Deutiche Vädchen. die gute Stellen wün⸗ 


fen, it der Stadt, auf den Sande oder an Sommer 
— — grau Bee, 12 ©. Clark Str. bwo 
Mäder eg rt 
— — u 1301 8. Adams 
mibofre 


Rüden» 
** 


— 
tr... im Saden. 16jte 


Zu verkaufen: 
Ar 


— Billige — 


Stapt-Rotten 


% 


51. Str. u. ®eftern 9 
8300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis$IO monatlih, 
Gegerüber WBetern Ave. und Garfiet 
Boulevard und Gage Part, foivie Front nad 


Eadett, Hart, Florence und Blauchard Une. 
und 51. und 55. Str. 


Alle BDerbefferungen. See-Wafler, Seitenwege, jhöne Bäume, gradirte Straßet 
x ute —— Hoc gelegen, im der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


lag für ein Heim 


Nur zwei Blods vom Dafiey Ave.-Bahnbof der Grand Trunk-Eifenbahn, 35 Minnten 3 


von der nnteren Stadt, 54 Ct3. 
Union Depot dorthin, und bafd — * 
fahren. Seht Euch dieſe Lotten an, bevor 


Fahrgeld; die Panhandle-Eijendahn fährt 
die Straßenbahnen an dem Eigenthum vorbei⸗ 
dr Fauft; diefelben werben ſicher bald das Dop⸗ 


ebenfalls vom 


elte werth ſein, da dieſes Eigenthum ſehr ſchuell aufgebaut wird und überall die neuejten 


erbefferungen ausgeführt werben. 


Perfecter Befistitel, Abitracte mit jeder Lot. 
bauen Hänfer für Fuch und verfaufen biefelben auf leichte 


Wir lei Geld zum Bauen oder wir 


zahfungen. 


Sprecht vor oder jchreibt nach unserer Office um Pläne, Freibillet3 zur * 


Eigeuthums und nähere Auskunft. 


Office an der Ecke der 51. 
Straße und Weſtern Avennue, 
ſtets oſſen, und iſt unfer 
Agent, Herr P. Weihofen, 
daſelbſt immer auzutreſfen. 


F. 


E.BALLARD& C 


601 Tacoma Building, 


Ede Madifon und Easalle Str F 


Käufer von Grundeigentfum wollen für Wholefafe-Preife Faufen, —* ſich den Gewinr 
zu —* * en gewöhnlich nur die Käufer von Subdiviſions am icherit pflegen. 


inal Land Affoeiatien hat jich gebildet .behufs 


unter —* es 


“The Cragin 


swerbung von 37 Adern 


Mutual Land 


Association’s Subdivision” 


Diefe Lotten befinden fih in der Stadt, zwei Blod von der Station Gragin an ber 


C. M. & St. P. 


R. R. an der Kreuzung von Grand und Armitage Ave. 


Wir haben diefen Tradt in 350 Ketten, 25x125 eingetheilt und geben 350 Antheilicheime 
aus (jeder Artheiffchein repräjentirt eine £ot), weiche für j fe 82375 verfauft werden, 


ingungen: 835 bear und S10 per Ponat ohne 
Eragin In 6 Meilen vom Eourthaus,.an der E.M. & St. Baul Eijenbahı, 
Benbahn- Wagen werden im Laufe diejes Sommers nad diefem Broperty verkehren, 


Cents Fahrgeld bis zur Stadt. 


Interefjen oder Taren. 
Stra: 
Bios 


Die Westinghouse Air Brake Co. bat das —— der Cragin Mfg. Co. angekauft für 
845, 000 u. wird ſofort die Fabrikation von, Autsmatic Stolers“ beginneun u. zu dieſem Zweckt 


1000 Arbeiter auſtellen. 
Wenn man alles dieſes in Betracht zieht, ſo erachten wir diefe als Die biffigften Lotten 


im PVtarfte für ein ‚eigenes Heim oder Kapitals 


Kanaliftrung. Die Titel find perfect. 


Anlage. Das Land ijt hoch gelegen — guts 


‚Fir Pläne, Eirenlare und Bücher, enthaltend die vollitändige Erklärung fprecht vor bei 


HARNSTROM, OLSON & CO,., 


116 2a Salte Str., Zimmer 35 & 36. 


Zweig-DOffice: 237 OR Ehirage Ave. Dfien bis 8.30 Abends, 


Raufs und Berfaufs- Angebote, 


Große Bargain 3-56 A” Str., ein Bloc weit: 
lid} von Elybourn ımd Sputhport Ave., Lagerhäufer— 
Bettftellen $L aufwärts; Rohritühle 50 Ets. aufwärts; 
Bureaur $3 aufwärts; Parlor-Garnituren 810 anfe 
wärts; Rähmaihinen $5 aufwärts; Pianod 340 aufs 
wärts; Orgelw $20 aufwärts; ZTeppide 35 Et3. auf- 
wärte; 2Zop Grocery-Wagen; 1 Delivery: und 16 
preiiwagen, — ſehr billig. Offen nur von 3 bı3 
o Uhr ac 17junim6 


verkaufen: Ein ftarfer Exrpreiiwagen, billig. 53 
alte Sir. 9j6r7 


ı verkaufen: Cine Eidbor und ein Gafolinofen, 
wie nen. jehr billig. Gus. Schaeffer, 145 Milmans- 
tee Ave. dofrfa? 


Zu verfanfen: Gntes, gefindes Pierd für — 
lars. 318 Sedgwick Str., bei Römer. 


Zu verkaufen: Billig ein —— fo gut wie 
neu. WB Res Str, Mittelflo 6 


2 verfanfen: Kleines Pferd, Geichirr, Topbugey 
und Saitel billig, in gutem Zuftand. 327 Hate ns 


Zu verkaufen: — und Wagen mit Peddlerngens 
2331 2a Salle Str. dofr7 


Zu verfaufen: Schöne Kanariendögel, alte und junge, 
Zuerfragen nah 6 Uhr Abends. 121 Webjter Ave., 
Ede Wood. mibofrs 


Bjuniuts 


Srawior» un» Fullerton Ave, 
A. Trap "3 Fullerton Ave Addi— 
tion. 


Diefed Propertu ift bloß 2 Bfods von Pennof Sta» 
tion entfernt, 5 Blod3 von Pacific Junstion und bloß 
3 Biocd vom Armitage Ave,, wohin die Straßenbahn 
bald verlängert wird. 

Kottennur$835 0 undbaunfwärt® 
Lotten ——— undaufwärts. 
Leichte Termine 

Titel perfect; — frei mit jeder Lot. Gute 
breite Seitenwege. — Schatten-⸗ 
baäume; Straßen gradirt; Land 48 Fuß über dem 
Michigan · See 

Sprecht vor; unſer Vexkäufer fährt mit Euch zum 
Property. Reguläre — reden Sonn» 
tag um 3 Uhr Nahmittagd vum Umion-Depot. dor? 

Zrapei & Galland, te. 
85 Deardorn Str. 


Kauftkeine Lots in 


Großdale, 
Dauphin Park, 
Dat Bart (Kerwin Station), 
bevor Ahr mach umjeren jehr niedrigen Preiien gefragt 
habt. Spredt jofert bei und vor. dis’ 


TRAPET & OALLAND, 
85 Dearborn Str. 





Grundeigenthum und Säufer. 





Zu verfaufen: Eine Ei3-Bor und ein „Saloon 
Counter“ mit Zubehör. 795 20, Str. 18jn4t9 


Ein Pooltifh, bilfig. 380 Larrabee 
dimidos 


u verfaufen: Ein Hund —— — ei 
ihäftsınann. IEHN. Robey Str. 


Zu verfanfen: Gute Market-Yirtures, einichließlfich 
Sceber, mu diefe Woche verkauft werden. Preis #75, 
Rachzuftagen 139 Eenter Str., ober. dimidos 


Zu verfaufen: 75.Show Caſes, 


alle Sorten, 
billig. 110 Sigel Str., Norbieite. bE 


mais 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: in möblirtes Front» ınd Bettzims- 
ner am zwei anjtändiae Herren. 292 N. Carpenter 
Str., 2 Treppen, Exte Diiiwanfee Ave. bafrja? 


16 3%. Etr,, 


Zu vermiethen: Drei Zimmer, 
bofr7 


Calumet Ave. 


Zu vermiethen: Bafement mit Badofen 810. Drei 
Zimmer $10. 182 W. Lake Str bofrja6 


Zn vermiethen: Drei gro freundliche Zimmer, 2 
Sofets, 8. Stall ung für 2 Bierbe. 10 Moffat Str., 
nabe Weitern Ave... 2 Block® von Milmaufee Ave. 6 


Berlamgt: 2 Boarberd; 84 per Woche. 19 Hope Str. 
nabe Bine Jöland Ave. und Halited Str. midof4 


Zu vermiethen: Store, geeignet für Liquor- oder 
Dry Soodd-Gefgäft. 151 Elybouzu Ave., oben. 


— Boarders und Roomers. 880 N. i 
ſted d Str. 104m 1106 


Noomerd. 300 


Zwei Boarderd oder 
dimido6 


“ Berlangt: 
Rewberry Ave. 

Derlangt: Boarberd. 197 North Ave. 

Zu vermiethen: Fremmdtig mößlirte g% mmer, eine 
Treppe bo. 371 Leu⸗ Str dimidos 

Zu dei mieihen: Großer Brir-Store und Bajement. 
1428 Rortd Clark Str. 12jun2w4 


—— BEE finden gute Koft und Logis. 136 N. 
&lart & 11-21ju3 


17ju106 


 Berfehiedenes. 
221 N. Clark Str., 


Laurent Elody8 Gafe & 1 
Sraceland. 12jundm6 


Nähmaidhinen aller Arten. Wir garantiren 
hnen Arbeit zu Haufe, um für bdiefeiben bezahten zu 
önnen. 100 gebrauchte N nem für $5 und aufwärts. 
Bomeftie Offiee, 215 ©. Haltted Str. 20mz3mtio 

—— che * Transportwagen. Wagen. 

Equipagen. Phaetous Karren, Sattet, — 
und Reparaturen. drit 23. Place nnd Arder A 


Waaren⸗ Lager: 2318 State Str., C. J. Sul, 
—— 


Maſchinen⸗Zeichnugen für Erfindungen, Pas 
tente x. 22jährige Erfahrung... Ermeit Abfhagen & 
Co, Zimmer 804, Monen Biod, 320 Dearborn Str. 


#5 —— 1 verleihen auf Möbel, Pıanos, Pferde, 
— Raten, Ta ange Zeit, Zahlung 
bie Sinfen. — Cullen 300 W. 

— 535 


60 Dollars Saufen ein Plerd- u: arg und verbeeten 
Wagen und fann fogiei ann: efonımen 83—4 
täg:th zu Derdiemen.. Nuchzufrager 1857 4. Enımt. 6 


Eine goldene Diedaifte, geichentt von A. 
artus nit Datum Febr. 26. — 
246 N. Eurtid Str. 


Gelucht: Eine Witlwe wünſcht. um richt allein zu fein 
Finder zu erziehen;-sber mit eimer anftündine Dame 
zutammen zu wohnen. Eihreiber, 1345 Wejiern Ave., 
nahe Zullerfon Ave: * 6 


197 Bine JBlaud Aue... White 
we —— &aliomimer. Ente Ardeit —* 
tirt. Hun ims 


Verloren: 
T. S. D an Frau 
Gute Belohnuitg. 


Stellungen fuden: Ränner. 


Ge Ein j —* Hann, ehr gewandt ur Reh» 
ten —* — cht Strlang im —— 
idaft. Dlarzen, Dion = 


— ——— 
Stellungen mgen ſuchen: Frauen. 


Geuht: Eine ; fact Pläge zum ** und 
Haus — ol Veimvni Ave 


Stegege ach Eine — und eine Frau zum 


Majdeu uud Pngen khöjtigung. 176 
— ointerhand. 


Zu verfanjen: Spottbillig, ein großes neues zweis 
ftöcdiges Tramehaus, Storeftont mir Stall, No. WIN. 
Wathtenam Ave, zwei Blods öftid von Humboldt 
Bart, guter Plab für Bückerei oder a Preis 
81500, Nahzujragen 134 Henry Str., W. i 

dofria? 


Drei Stod- Brickhaus, 85500. 81 Box 
7 


Au berfaufen: 
hawf Str. 


Zu verfaufen: 


Billig, Ihöne Cottages und Lotten an Bpron Str., 
ein Wo jüdlih don Graceland Ave. und ein Bloe 

weftlich von Elarf Str. Nur 8200 Baaranzahlung 
und den Reit auf Heine monatliche Abzahlungen. 
Kotten 850 baar und $I0 monatlih. Kante Bros, 
Zimmer 11, 44 N. Clark Str. 18ju4t$ 





Eine gute Zarın in Wisconftn, nabe einem Stähdt- 
chen, zu verkaufen oder mit Chicago» Property zu ver- 
taujchen; 86 Uder gutes Land, angenehme Hermathımd 
freundliche Nahbdarihaft, autes MWafler, aefunbes 
Klima, boliftändiges Inventar, Pierde Wagen, 
Shlitten, Buggy, Kühe, Kälber, Schweine Schafe, 
Gänfe, Hühner, Mafhinem mrd altes, wa® zur eier 
Farm gehört. Wegen Verreuten nadanf 467 
Wihvantee Ave. (2 Treppen ppen hoch Ehicago, ZU. mido? 
Zu vertaufen, verkaufen: Binig, ein ein jchönes, neues, zveiftöcie 
& Holzhaus, 11 Zimmer, Ihönfte Gelegexheit für 

Butcher und Stocery oder valiend für irgend ein Ge» 
ſchäſt, liegt zwiſchen drei — Lot 5012 Weſt⸗ 
feite, wegen Krankheit und Rückreiſe nach — 
Näheres unter ©: 39 „Abenbpoft“. dilnme 


Sn vertaufen: Eine Lot an 629 Yane Str. dimidog 


Zu verlaufen: Dilfig; [höne 4-Zimmer-Eottages an 
Lincoln Str., zwiihen 44. und 45. Str. 850 bis $100 
Gaar, $10 inomatlid. zT. W. Bose, GCigenihämer, 
950 Emerald Ada. Ihnz1j10 





5 Ader fein gelegenes Land und einzelne Lotten billig 
zur verfaufen bei: Dean & Hoenes, Room 24, 115 Denta 
orn Str. Sjundmmd 


Bu berfanfen: Große Bargains in Lotten in Ban 
Shaafs & Herridd Subdivifion, grate weitlih vom 
Humbotdt Part, auf leichte Whzahlungen. Der Agent 
befindet fie tägith am Plage (Homan nıd Nerth Ape.), 
oder wenn Sie 1145 Milmaufee Ave, borjprechen, mer- 
ben Sie frei hin befördert. Amabwil 


Neun! Neul 
Ratten don 3350.00 aufwärts an Diveriey, Eljton und 
Weltern Ave. Geld auf Grundeigenthum, 
SImalm?2 € Melm3, 1787 Mifinaufee Ave. 
Baraains in Acer Land, jowie Goruers und Lots iſt 


uniere Spezialität; Geld zu verleihen, 6 Prozent. Dean 
& Höner, Room 24, 115 Dearbern Str, 16jun lus 


Billig! Billig! Billigl 


a au Leapitt, nahe Evergreen Ave; 2 ; 2 Lotsie 
—— on the Height3", zwei ſeltene Bargaing 

ean & Höner, Room 24, 115 Deardorn Str 
löjuniw® 


Zu verfaufern: Ein Haus. 52U4R. Mırket Str. ‚Sim 


_Gefpäftögelegeuheiten. 
— entre denen 
Zu verfanfen: Bader. und — zu verlau⸗ 
fen. billig, wegen Airautheit. 101 Front Str. boftja? 


Zu verfaufen: Saloon und Hotel-Firtured, MW 
mersQans, ceutrale u gs utgegendes Geicäft, 
Keafe bei mäßiger Re 0d de3 Eigenihümers Der- 
tanf3urfadye. Adrefle R. 110, „Abendpoft".  bdofrja? 


Zu verfanfen: Ein Saloım in ausfhließltih beufe 
ſcher Nachbarzchaft. ſoll ſehr billig berfanf 
— a ri Befiger 2. deutich jpreihen fann. Adreffe 
dofr? 





— —— Einen Ed-Salvon im Baſement auf 
= — 160 Clyboura Ave eins 
Ir pre vo =. © T 


— ern, BB esta 
iren prompt u fi T, 
Ave., Patent Pools uns Brlltardfabrifant. 


verfaufen: Eine Büderei, Candy und G 
a 629 Karraber Str. bien 


u verkaufen: Ein gutgehender Bäder» und —— 
* mit guter Route, Adreflire R. 23, „ — 

NE EIERN NT 

Zu derfanfen: Eine Abendpoftroute. 629 Sum Emm 


Zu verfaufen: Ei 
Kranfheit, bilkig. 


Zu verfaufen: Ein Grocerie-Store, Fran 
bilig. Nadzufragen 39 —— Str, Ba 


Zu verfaufen: Bilig wegen Mbreiie, Miliinerge - ir 
Store, te Yage. Adreile T. 97, Ka 
— - juni 


arren · * —— 
Sta midof 


Leibe z 


sn Br SS — 
— 





Roman von eig Edartitein, 
we ; Fortjegung» 
Otto,“ rief Dieier, ihn plößfich ers 
3 Be als er feinen beeitunbieen Dun 
lüftete,- x * * 
„a, ich bin es, Nobert," entgegnetı 
Savin, „und id weiß, was Dich ber: 
führte, boch die reihe junge Dame wirft 
Du weber beihören noch heirathen — ab: 
gejehen davon, — baf ber Vater fie Dir 
niemals gibt, jo wie fo nicht, er hai 
einen reihen Schwiegerfohn im Auge, 
keinent verjhuldeten Abenteurer — je 
wierde ich, ich felbit ihın jagen, was nur 
wir Beide wifjen.”“ 

„Dtto,“ Enirfchte Robert zwifchen ben 
Zähnen hervor, „Du, Du willjt mid 
verderben — da8 wäre gegen jedes menjd: 
lie Gefühl.“ 

„th will Dich nicht verderben — ben 
Vorwurf Fönnteft Du Dir jparen, Du 
weißt ja, welche Dpfer ich gebracht habe, 
um Did damals zu retten — erft alö ich 
fad, daR alles nußlos war, daß ich um: 

ſonſt an Deine Ehre mich gewandt hatte, 
— ba gelobte id) mir, "tie mehr zu ges 
ftatten, daß Du auf dem Altar des Ueber: 
mutbes,-des Genufjes und der Trägheit 
noch in. weiteres Opfer-- hinfhlachten 
darfit. DBerlaffe Deutihland, wo Du 
unmögli geworben bit, verjude in 
Amerika ein Leben der Arbeit — will 
Di in Deinent guten Beftreben unter: 
fügen und Dir die Mittel dazu geben. * 

Sapin date in diefem Moment fin: 
nend an Hedwig — „bern noch jpricht 
in‘ mir des Blutes Stimme. Leber: 
höre aud Du diefe Stimme nicht — 
gewinne Dir mit ehrliden Mitteln eine 
ehrliche Eriftenz, miigbrauche die Gottes: 
gabe Deiner Schönheit nicht zu fchlechten 
Zweden — ih jelbit wil Did, wenn 
id; meine Gefcäfte hier erledigt habe, 

" nach Ham ur; bringen, bereite alles big 
babin.zu Deiner Reije vor, * 

Mobert‘ ihwanfte, was zu thun fei, 
aber Saving gütige Stimme war hart 
und jSneidend geworden — feine ash 


auf das junge Mädchen überdies ver: 


eitelt, — er wußte, daß, menu er unver: 
lobt zurüdfehrte, jeine Gläubiger über 
ihn berfullen würden, daß er ruinirt, 
verloren fei. 

„te Tonateft Du wifjen?” — — be: 
ganı er endlich —* einer Pauſe. 

„Ein Zufall — bdoch entſchließe Dich, 
ja oder nein?“ — 

Sie ftanden mitten auf der Brücke, die 
nah dem Sprudel führt, das ſiebend 
heiße Waſſer dampfte, ſich mit dem kal⸗ 
len Waſſer der Tegl mengend, leicht in 
ber Flaren Nachtluft empor. Voll und 
fülbern goß der Mond fein Licht über bie 
ftile Stadt hinab, die im Kranz grüner 
Berge ſchlummerub im Thale lag — es 
war alles ſo ſtill, ſo friedlich, und doch, 
im Herzen ber beiden Männer war wilder 
Aufruhr. -Sie fahen fi) vol und dros 
bend in die Augen, aber Tangjam und 
begwungen jenfte Nobert die jeinigen, 
bann legte er jeine Hand in bie darge: 
reichte bes Anderen und fagte leife, ge: 
brochen „Ja, id; will.“ 

“ Einen Augenblid fchien e8, al3 wolle 
Savin ihn in die auögebreiteten Arme 
ziehen. ihn drüden und küffen wie man 
einen verloren geglaubten, wiedergefun: 
denen Sohu fürt, aber er Freuzte feit bie 
Arme auf der Brujt und fagte jo troden 
wie möglih: „Sei Abends fieben Upf 
dreißig morgen auf beim Bahnhof — auf 
Wiederjehen.” — — 

Er wandte fi, aber da hielt der An: 
bere jeine Hand und drüdte fie: „Du bift 
u der Beifere, Dito, ih danke 

ir.“ —— * 

Savin entzog ihm die Hand, doch nicht 
unſanft. 

Laß' das, Robert —danke durch Tha⸗ 
ten“ und er ging mit ſtummen Nicken 
fort — doch drückte er die Hand feſt aufs 
Herz und murmelte in ſich hinein „Gott 
ſei Dank, es ſcheint noch nicht Alles ver⸗ 
loren, es iſt noch in ſeinem Herzen 
eine. Stelle; wohin des Blutes Stimme 
gedrangen ijt und -ein Echo erwedt 

ar —— 

Am nähften Motgen Fonnte Gretchen 
faum die Zeit erwarten, wo Sapin feinen 
Defuch angekündigt hatte. Sie ahnte, 
duß es fih am wihtige Dinge handle, 
und eine jüße Unrube hatte fie befaflen. 
Helene hatte gegen Jedermann geſchwie⸗ 

en und zog ſich jest unauffällig mit 

Sreichen in ihr Zimmer zurüd, wäh: 
renb.die Hebrigen fi im Freien ergin- 
gen. Als es elf Uhr ſchlug, meldete ein 
Kellner deon Beſuch — Helene ließ bit⸗ 
Per 
Herr Savin trat ein, er war fehr blaß 

und man jah ihm an, dak ein Kummer 

auf ihm Faftete, Grethen vergaß bei ſei⸗ 
nem bewegten Augjchen jedes Geremioniell 
imnd eille auff ihn zu: Mein Gott, lie⸗ 
ber Herr Savin, iſt Ihnen Schlimmes 
paſſirt? 
Savbin ſah ſie gerührt an, ihre friſche 
. Ariprünglicpfeit, Die ihn emit jo warm 
berührt hatte, übte auch heute ibre Zau: 
beruiadt:aus, — er verbeugte fich höflich 
vor Helene: „VBerzeihung, gnädige Frau, 
wenn ih an Sie, al3 höhere Ynflang zu 
appelliren wage, aber Fräulein Gretcpen 
bat mein Dertrauen. zu Yhnen, alß eine 
gütige Beihüserin, erwedt — und ich bes 

Darf eiier gütigen Beichügerin in einer 

Angelegenheit, wo eö fi um meine Zu: 

kunft handelt, un meine Zukunft und bie 

eines anderen theuren Wefens. Darf ich 
ſprechen? Wollen Sie mich anhören?“ 

3% bin von ganzem Herzen bereit.‘‘ 

„Meinen Dank, gnädige Frau!— IH 
glaube, e8 wäre mir ein Leichtes gemwejen 
bie Zuftimmung des jungen Mädchens, 
weldhes ich innig liebe, zu erhalten, aber 
erit, wenn deren yreunde mir bie Erlaub: 
ni geben, um mein Lieb zu werben, 
werde ich 28 than bürfen — denn meine 

Ehre ift nicht ınafellos, mein Nante be: 

fledt.“ 

„reichen ftürzte auf ihn zu, fie umfing 

Er Arm und. fie Shluchzte in halben 

Weinen und jeligen Lachen: „Das ijt 

gewiß nit wahr, Sie fönnen nihts Un: 
; ‘ getban haben, wie wäre bas mög: 

a ‘ 

38 danke Ihnen für Ihren beften 

el aan mi, mein berziges Gret: 
en, und i6 bin wre. 
> zu bürfen, daß der Malel nicht 
ch mich jelbftiauf meinen Namen ge: 
len if. ‚Der 


wünfce wir. nicht i 


F — Se — an 


zug. wiät venchfih, d06 egeeiig. 
Ad it i 
fömenbung Cindeit —— 


rath würde alles aus 


— eine reihe Heirath würbe, 

Ben — Aber er 
pielte! Eines Morgens kam er ſehr er⸗ 

vegt zu mit. Ich war gerade damit be: 

häftigt, die Negimentskafle, melde id 

vermaltele,‚zuzenibisen, als Robert eins 

hat.” © BAUR SR: 

„Stimmt älles%" fragte er mit einem 
Seitenblid,.. „Du haft wohl bald "mal 
vom — Kaſſencoutrolle?“ 

„Meinetwegen“, entgegnete ich ohne 
Argwohn, ——— us erſt vorige 
Woche Kontrolle gehabt und gewöhnlich 
paſſirt das nur einmal im Monat.“ Da⸗ 
mit begann ich die Goldrollen in die 
eiſerne Kaſſette Zu legen und wollte ſie 
eben zuſchließ al ehe ftöbnend zu 
Boden jant, Ite auf feine Bitte 
nach friſchem Waſſer hinaus — als ich 
wieder eintrat, lag Robert noch auf der 
Erde, aber ſein Ser f heftig, ala 
ih feine Amiform“ öffnete Allmählig 
erholte er ſich ind verſichekte daß ihm 
ganz wohh, ish N meiner Borftellun: 
gen entfernte er fi) auch bald darauf. 

Savin fuhr in feinem Geftändniß fort: 

Am Abend traf ich ihn im Reſtaurant 
mit anderen Bekannten. Ein guter 
Freund vow- mirsgsg mich bei Geite, 

Wirklich, Kamerad Sie ſind ein guter 

Vruder men glaubte allgemein nicht, 

daß Robert ſeine Spielſchuld zahlen 

könne“. * 

Ich weiß von nichts, Kamerad“, ent⸗ 
gegnete ich erſtaunt, „und es iſt mir lieb, 
daß es ſo war, denn mein Bruder weiß, 
daß ich keine Gelder vor nächſtem Halb⸗ 
jahr flüſſig machen kann, er hat alſo 
wohl einen vertrauensſeligen Hebräei 
gefunden, der ihm das Geld gepumpi 
bat.“ 

Dies ſcheint ſich raſch ausgeſprochen zu 
haben! — Am nächſten Morgen über— 
rafchte mich eineKaflen: Kontrolle — Sit 
erratben das Schredlie? ch beichmwor 
meine Unfhuld, Mehr als fünftaufent 
Mark fehlten. ch bat unfern gütigen 
General um eine Audienz. Die Unter: 
fudung wurde niedergeihlagen, da id 
das Fehlende jofort A — mit brei: 
fahen Opfern verfchaffte ich mir das 
ende Geld, — aber id) mußte fofori 

einen Abjchied nehmen — auch mein 

Bruder nahım jeinen Abjchied — ich ver: 
achtet — er bedauert. Niemand als 
mein alter General und ich wiffen, daß 
ih unjhuldig gelitten habe, - Robert 
fand im Eivildienft eine Anftellung. 

„Ah, das ift fhredlich!* fagte Helen 
bedauernd, während Gretchen Thlumzte, 

weshalb bat hr Bruder nicht feine 

That befannt?* _ 

„Ih wollte e3 nit — er wäre zu 
runde gegangen und dann die Beftra: 
fung! Mir befannte er, daß er nur für 
einige Tage das Geld der Kafje entleh: 
nen wollte, ein Freund hätte es ihm dann 
geborgt und das ift die Wahrheit — 
grenzenlofer Leichtfinn verführte ihn zu 
ber fchredlihen That — dennoch habe ih 
damals vielleicht unuüg mein Opfer ge: 
bracht, dem Unfeligen bleibt jet als Iegtı 
Zuflucht nur Aınerita, da er in Deutjch: 
land überfchufdet ift.“ . 

Helene jah mit tiefem Bedauern den 
jungen Mann an.:;..... 

‚„‚Und was wollten Sie mir weiter fa: 
gen ?‘' 

„Zuerft wollte auch ich unferem Bas 
terland den Nüden fehren, als eine —* 
tungsnotiz mich anders beſtimmte. Man 
ſuchte in Berlin Herren aller Stände, 
die Luſt hätten, ſich dem Beruf eines 
Privat-Detectives zu widmen. Das 
war Aufregung, das war Kampf — der 
Gedanke, wie leicht der Unrechte vom 
Geſetz getroffen werden kann, wie ich es 
jüngſt an mir ſelbſt erlebt hatte, mochte 
weſentlich dazu beigetragen — kurz ich 
meldete mich. Und dieſem Beruf, der 
an den des Kriminaliſten hart ſtreift — 
dem ich noch heute an.“ 

14 


„Aber feit Furzer Zeit mat er mir 
feine Freude mehr — ich fange an, mi 
nad Ruhe zu jehnen. Ich möchte ein 
jtilles Heim gründen, wo mich mein lie: 
bendes Weib nach gethaner Arbeit am 
Mbend herzlich empfängt — fagen Sie 
mir, verehrte Jrau, barf ih nach allem, 
was gejcheben ift, einen ehrlichen Mann 
bitten, mir fein Kind zum Weib zu ge: 
ben ?“ 

„Sa, das dürfen Sie, mit volliter 
Berechtigung dürfen Sie ed — und Gott 
wird Ihnen alles, was Sie ſchuldlos 
litten, reichlich lohnen!“ 

„Wird aber das liebe Mädchen, wel: 
des mein Herz gewonnen, mid aud 
noch nad diejen Gejländnifjen wollen ?* 

„Helene, die fi erhoben hatte, näherte 
fi der Thür. „Wollen Ste das liebe 
Mädchen nicht ſelbſt danach fragen!“ 
lägelte fi: und verließ das Zimmer, 

Savin breitete die Arme aus; „Oret- 
&en!“ BB EEE 
Sie ftürzte id an feinen Hals und 
umſchlang ihn, als wollte fie ihn nie 
wieder los lafjem. ;j;o= > 

Endlih, als fie wieder Worte fand, 
fagte fie: „NG habe viel Schlimmeres 
erwartet — Dtto, Du’ bift jä To groß, fo 

ut — aber jelbft, wenn Du aud gejagt 
ätteft, Du:bätteft:das Schlimmite be: 
gangen — erfteng hätte ich ‚ed nicht ger 


‚glaubt, und zweitens hätte id Dich * 


geliebt — und Papa wird Dich gewi 

annehmen — und ein Poſten findet ſich 
auch für Dich zn Usrichshauſen, fie mö- 
gen Dich ja-Mte fon jegtjogerne dort 

Am Abend war Savin Aa ee Bein 
hof; er beruhigte den eben eingetroffe⸗ 
nen Pa;a ber. jungen Erbin nud lõſte 
dann für ſich und Robert Billette nad 
Hamburg. Er war herzlich und gütig 
ge NORA ERS ſagte ihm aber zum 

} $ Arne ig er — 

"Die iR haaldenie Mel, dak ic 
etwas für Dich th ann, Robert, denn 
ich hahe andere Pflichten Sich habe mich 
mit einem gelieblen Madchen verlobt, 
das in kurzer Zeit mein Weib wird — 

en Gluck ſon⸗ 
nfliges Verhal⸗ 
bei!“ 


nen beitä: |  Gie 


(Bortfegung folgt.) . . 
ee ER ER 


* 
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— —— 4 * 
Hausfrau. — Und pn pa bie ganze Rüde umb das Gejhire mitteld des wenigen Stoffes bort 
ert? 


in jenem-Keinen Napf * 
Magd. — Ja wohl, Madame! 
Alles rein und glänzend iſt. 


Fch habe eben Sapolio benugt 1— Sie müjjen doc} zugeben, daß 


Hausfrau, — Allerdings Ich gebe ed zu; aber ich bin erftaunt unb wundere mid) wie bas 


möglid ! 


Sie Alle, weldhe zur Reinigung des Haufe 


„Gefchwindigkeit ift keine Hexexei“, - 


Sapolio 


ſchon benutzt, wiſſen, daß deſſen Wirkung zauberbaft iſt. Gewöhuliche Seife wirft nicht immer zus 


friedenſtellend beim Reinigen und 


Saäubern, verurſacht auch viel Zeitverluſt und Mühe, viel mehr 


als der Unterſchied im Preiſe gegen Sapolio beträgt. Wer praktiſch iſt benutzt Sapolio. Verſucht's 


einmal und ſchnell. 


„Caſtoria eignet fi für Minder fo gut, da ih | Eaftoria Heilt Kofi, Stublgangsklagen, 
es empfehle ald vorzüglicher wie alle mir bekannten | Aufftoßen, Diarrhde und fauren Magen, 


9. 4. Ardier, M. D.,! 
111 &0. Dyford Si. Broofiyu. N... 


NRecepte.“ 


Ein Reiz! 


Es iſt nutzlos, die Thatſache ab⸗ 
zuleugnen, daß eine junge Dame, 
welche einen 


Lieblichen Teint 


hat, einen Reiz beſitzt, gegen welchen 
keine Rivalin auflommen kann, 
welche ſich nicht deſſelben Vor⸗ 
zugs erfreut. Es iſt des⸗ 
halb eine Sache von 
höchſter Wichtigkeit, 
zu wiſſen, daß 


GLENNS 
Schwelel-Seile 


ein nie bverja- 
gendes Berjchö- 
nerungsmittel fiir 
die Hant ijt; daß die- 
jelbe von jeder Spur von 
Berunftaltungen befreit, mag 
diejelbe num. in Franfhafter 
Bläffe, Sommerjprojfen oder eut- 
ftellenden Bläschen bejtehen, und 
daß fie dadurd) die abitopend- 
ften Züge mit 


Strahlender Schonheit 


—verflärt. — 


Zum Berfauf in allen Apotheten, 


Glenn’8 Schweieljeife per Pott verfandt 
für 30 Gens. C. N. Crittenton, 115 
Fulton Str., New York, 


Fabrifanten u. Häuodler in 


fünftlihen Gliedern, 
Breuhbändern, 
Bandagen, 1. 1C. 
Sendet um illuſtrirten Catalog nach 
125 Clark $t. 
11j6 Zimmer 17 und 18 
E Es wird Deutſch geſprochen. « 


J. J. Kelley. A.J.XKotz, 
EZE Br 3z:COoO. 
PBopuiäre Schneider, B2 5. Ave. 

Mir machen auf Beitellung Hojen für 83, $4, 8, 86 
und aufivärts; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
Weberzieber für $13, $i6, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Beiag eriter Alafie. . 21mz6mt4 


Die neue Pensions-Vorla 
i t wi Ge den und berechtigt 
—— 


ei, ob 
er fi die Verftümmelung im Dienfte zugezogen hat 
aber . Wittiwen und Elite nd eben be 
fiat Epreüt — — Na * 
LoVIS GILLSON & GO. 


un n 5 — 
Es wird deutſchge proden. — 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, | & 


Advokatur, Geld- & Landgeihäft. 


immer 15. — 78 Dearborn Str. Wöftracts un | 


16ma6ınıl 


BEN 
“ 


= rn 
nn nn 


Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verbauen 
Ohm’ jeben Schaben Fannft bu ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Mürray Street, N. Y, 


Dr. AO. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 


2910 Arher Ave. nahe Deering Str, 
TELEPHON 8195. Sjilm2 


Dr. Carl Schroeder, 


Deutfher Zahnarst, 
413 MILWAUKEE AVE., Ecke Carpenter dir‘ 

Zähne fchmerz- und gefahrloß gezogen. Beſte Gebiſſe 
85 bi8 810. eine Füllung 50c und aufwärts. Gute 
Arbeit garantirt. 4junlj6 


DR. GOODMAN, 

AST Tarlors 1, 2, 3 und '4, 
82 DB. Madilon Str., Ede Hals 

fted, Zähne ihmerzlos ausgezogen. 


Belte Gebiffe $5 biß 810. Tyeine Füllung 50c. u. aufe 
wärts. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nur gepräfte Zahnärzte. 13mi 


Bean 
Bet ech 


Befte Gold-Füllungen und ‚Gebiffe eine Spezialität. 
ähne twerbei gefahr- und jdjınerzloß gezogen. iliofte 


teile. 0117 

FR Goldfüllungen 81.50; Silber⸗ 

und. andere Füllungen $1. ähne 

werden ohne Shmergen angezogen. Aerzte 

beftändig zur Hand. 2Amz3m6 
Deutih: Ameritaniiche Dental Barlors, 

Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp: “The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 


—87 und 


Beſtes Gebiß für 
en 


wird 5 gabe — —— 


tr. 
x Nachm. 


3 it 21 Gleftrizität ift ein 
Elektrische Gürtel frei! Kata und dans 
erndes Keilmittel gegen alle hartnäcigen Leiden, wenn 
biefelbe im Verein mib richtiger Medicin angewandt 
d. 2 8 uthinjong Spezialität befteht in 
eilung der Krankheiteniide® Magen, Unter- 
A Leber, Nieren, laje, Rüd« 
ardät und Nerwenleiden, Blut- und 
J Frauen-Shmä- 

e nnd jpezielle Leiden beiberlei 
Gejihledts und veriorgt jeine Patienten mit dem 
verbefjerten eleftriihemiäürtel, jowie andere nöthige 
eleftriiche Anwendungen unentgeltlich, zurückzuliefern 
nad) erfolgter gun: Freie Sonfultati:n. Office» 
Stunden von 9 Uhr früh bis Abends 8 Uhr und Soun- 
tags von IC Uhr biß 12 Uhr Vormittags. Patienten 
werden auch brieflich behandelt. freier Rath ertheilt. 
Adrefie: Dr. Hutchinson’s Dispensary, Zim- 
mer 43 und 44, 185 ©. Elarf Str., Etjicago, ZU. 2ju1j7 


Some Treatment. 


Elettricitätaufnrniere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt befiimmt alle Leiden, wo 
Andere Arten von eleftriichen und mediziniichen Bes 
bandlungen erfolglos ° "lieben. Eine gewaltige Strö- 
mung, Tag und Rad. unf die kranken Theile wirken 
lajien, ohne Brandiinden au verurjacdhen, reizt nicht 
b108 den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ner- 
den, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gefundheit zurüd. Einfad, dauerhaft, jedod 
praftiich und willenihaitligd. Unjere Anfragen bewies 
fen den —— den das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung, Unterfuhung und SFeitfteiung de3 Falles 
durch einen gejchiekten Arzt, perfüntich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich bejorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Wabafh Uve,, Chicago.  283m3mis 


Weftern Medical & Eurgical ZInftitnte, 127 
La Salle Str, Dr. RM. Greer, jeit 30 Jghren 
Prafticirend, giebt freien Rath über alle fpeziellen Wän« 
nerfranfheiten. - Dr. Grecrd neue Keilmittel Furiren 
Bi Ein fiheres Mittel augen Nerven Ds 
preiitunden 9-8 täglid, Sonntags 10— ni3,1 


Dr. Doddäs 


wibmet feine befondere Aufmerfjamteit allen 
&ronifchen Krankheiten. Geheime Geichlechtb- 
und utkranfheiten, Hämorrhoiden unb 
bösartige Gejchmüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Eons 
fultation frei; 139 ©. Mabifen Str. 


av, imo,® 


a 


Sichere Seilung! = 


‚Dr. | CLARKE, 


186 &. Elarf Str., Chicago, II. 
Etablirt jeit 1851. * 
Derajteund bewährte 


Arzt und Wundarzt, > 
bebandelt noch und ftet® mit größter Geibid- 
lichkeit :u.- beftem Erfolge alle geheime, ner: ! - 
= döie, hromiihe und private Arankbeiten | 
beider Gefhlechter. Eonjultatioh perfönzich od. | 
brieflich im. deutiher oder engliiher Sprade | 
nnentgeltlich und geheim: Tjunbi,d,j,174 | 
Dfficeftunden: Bons—S. Sonntagspon I—12. | 


F.D.CLARKE,M.D,, 


Spezial · Arzt für Haut⸗ Blut· Geichlechtö- und 


en alten Arzt. 
ak nauve 


Li 


vu m 


= 


t#* Gonfultirt » 


(Kein Arzt bönnte ihm helfen) 


K, 
. = ? L — 
I Zimmer 4 — en ME: Ede La Galle 


i n+ fra ten, 8 
186 an Kiart atrape, Shicago, JUL * 


Daukbarer Patient 


MM Wir verlaſſen das 


* 


Gebäude 


inerhalb 


Der größte 

jemals befannte 

Berlanf von 

erſte Klaſſe 
Waaren 

in Chicago. 


S0oTAGEN 


—und — 


I 


Herren- 


— und ⸗ 


Knaben: 


Halbe Dollars 
ſtehen 
Dollars gleich 
es 
diefem Verlauf. 


! 
J 


Tennis Blazers — 


fofteten 


Bicycle- 


fofteten 


leider 
I bis 1 


sr billiger. we 


Preije fonımen 
bei ung. nicht in 
Betracht-aber 
für End find fie 
don großem 
Jutereſſe. 


35.50, jetzt· ... — 


und Office⸗Röcke — 


8300 ——— 


Slanell-:Hemden 25 bis 50 Prozent billiger. 
Weiße Dreßhemden — 


fofteten $1.50 und $1.25, jeßt 


Frühjahrs⸗, 
Sommer⸗, 
Herbſt⸗ und 
Wiuter⸗Waaren 
miüſſen fort. 


Auswahl. 


58.50 Schuhe reduzirt auf ⸗ 


44 


“4 “4 


7.50 
5.00 


44 44 


Alle Größen, alle Sorten. 


4 


Dercale-Hemden — 
fofteten $1.50, jeßt-. +... ... — —— 


Hoſenträger — 
koſteten 81.00 und 81.25, jetzt 


BE dere Ansftattungs-Waaren zu gleihmäfig niedrigen Preiſen. J halben Preiſe. 


Schuhe. 


Tennis, Tanz amd NRufjets in aroßer 


Stroh: Hüte — 


fofteten $1.00, 
Herren Milan und Madinaws — 


7 j Kleider, Aus⸗ 
ſtattungswaaren, 


re Hüte n. Schuhe 
or H ) be, 


zum 


üte. 


Jjeee ar 


fofteten $1.75 und $2.50, jeßt-: 


Grufhers — 
fofteten $1.25 
&5.00 


3.00 
3.50. 


Derbys — 
Fofteten $2.00 


jest 


Ruaben Tuh- Hüte — 
Pofteten 75 Cents, jebt 


und $2.50, jest 


Bear! Eaflimeres — 


fofteten $3.30, jetst 


WANAMAKER & BROWN, 


Diarrhoe, Ruhr, Malaria 
———— ee Bee 


u verkaufen bei Fuller & Fuller, Rubel & 
englase, Sprunck & Buehrle, Ebicago. JI;. 


C 


heinstrom 


lien Apothefern u. Händlern. — 
und allen Apoth & ar 


Bros., alleinige Befiger, Cincinnati, Obio. 


| Eine vorzügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwifchen Deutihland und Ame- 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie de# 


- Rorddeutfchen Lloyd. 


Die rühmlihit befannten, neuen und ers 
tobten, 6000 Zons großen Boitdampfer diejer 
Bine fabzen regelmapig wöchentlich zwijchen 
Baltimore und Bremen 
: Direkt, 
und nehmen Paffagiere zu jehr billigen Preis 
en. ute Verpflegung! Größtmöglichite 
ichexheit! Dolmeticher begleiten die Gin: 
wanderer auf der Reife nad dem Welten. Bis 
Eude 1888 wurden mit Lloyd⸗Dampfern 
1,885,513 Baffagiere — 
glüdlic über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
eitere Auskunft ertheilen: 
u. SEhumadher &Eo., Geueral:Agenten 
——— —— 
nt. enburg, neral:Agent, 
* No. 104 Fiith Ave., Chicago, JU., 
ober deren Vertreter im Anlanbe. Tianljs 


Elektriſche Slocken. Diebs⸗Alarme Tele 


phons und alle in dieſes Fach 


gg Er shi Fa per — 
i rt. mailen, riter, 
— di "ie. . Bmalm? 


== Bett - Sedern. 


 Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S.CANAL STR. 


— 


State und Adams Str. 


Finanzielles. 





Loan Ofüce. Berfiherung. Law Office, 


Lake View Loan Co. 


—— Dfficen: —— 
631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlidem Eigenthum, KHaushalt:Gegens 
senitände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Tegend welche gute Sicherheit 


Keine Ocffentlichkeit. Keine Fortnahme bes Eigenthums, 
1—12 Mt. Zeit, Niedrige Raten, 
Eollectionen-bejorgt, Real Eftate getauft, verkauft und 

umgetauſcht. 14m31j3 

Notiz.—Alle unjereSeihäfte hier bejorgt. 
Bermiethungen. ; 

Deffentliher Notar, Grundeigenthum. 


SGeld nf verleihen, Menn Abr Geld obne 
Deflentlicgleit oder Vorwiffen Eueres Nahbars zu lei» 
Hen wünfsht, fo wird End eine Privat- Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Bierd, 
—— oder irgend eime Sicherheit mit dem Recht 
Alles oder in Raten zurüdjugahlen. Zimmer 38, No, 
M La Galle Gtr. . 3me 


Pioneer Building & Loan Ass’n 


645 &ergwid Sir., nahe Ernter Str. 


Tiene Serie eben eröfnel, 


Geld zu verleipen zu niedrigen Brocentraten. 


Berfammlungen jeden, 2.-und 4. Pirnitag 
Abends. Ueber 500 Mitglieder. 

Otto dotfinger. Vräfident: Julius Heimburg Vice ⸗ 
räfident; Di. U. Fiedler, Schagmeifter; Chas. F. V 
len, Rechtsanwalt. ; e 

cr“ Parteien, weldie Geld Ai leihen wünfchen, mö- 
en bei uhren Beat sarun No. 84 Waihington 
tr.. Summer 32, .vorjpreden, 2jundos 


art, ver beimir Paflageiheine, Gajüte oder. 


—— nach oder von Deutſchland kauſt. 


Nagie — mbur: 
———— * —A—— 


zemen 
g ttin.ze.. via New York oder 
i Europa Tiefere mit 


avre, DB 
Se are Belege man 6 Wer Freunde 
der Kerwandtevon Europa fommen laffen will, 
— ec an a 0 
T ae itig’ gemeldet. Näheres in bes 
Gererat-Agentur bon 


ANTONBOENERT, 
IR Sale Straße, 
and Erbſchaftsſachen in 


et onen, erg 2 1c. 


— * 
brombt beforgt.  Eonutägs offen bis 12 Uhr. 30 


Geld ir verleihen 
SIDNEY LOEB, 


"285°Deatborn Strasse, 
cc: 3 Zügen 307 ik 308, 


u den allerniedrigften Prozent-Raten. — Erfte Mort- 
aages ftetä an Hand. essen 


Wwı. BorLpenwecz, 


Grundeigenthum, Anleihen und 


Finanzielles. 
Löhne u. uncollektirbare 


Forderungen gmismts 


aller Art jofort ceolleftirk 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14, 


Geld su verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Binien, oßne Forte 
fhaflung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 
BVierde, Wagen, Wirtbinafts« und-Baden-Einrichtungem, 
Ragerhausicheine und eifter Klafie Wertpapiere. 


[F Das einzige Detifche Gefhäft 
in dDiefer Art. 
UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. ;. Bmalmis 
wilden Madijon und Waihington Str. 


Greenebaum-Sons 
No. 116 La Salle Str., 
Berleihen Geld auf Grund: 


eigenthum zu den nied⸗ 


rigſten Zinſen. 

Ae 

Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Anlagen ſtets borräthig,. ‘ 


Julius Wahl, 
Grundeigentum und Beldgefchhäft, 
Acre⸗Eigenthum eine Sperialität. 
Zimmer 45, 115: Dearborn Str. 
Zuinois National Bauf:-Gchküde, 
Telephon 1378. 2jilm? CH!CAGO, ILL. 


Office der Chieägzo’ 


Landlords’ Protective Society, 


371 2arrabce Str, 
&3#”. BRANCH. OFFICES: 
Bm. Tievert, 3162 Bentworth Hope, 
Peter Weber, 522 Mittwaufce Aue, 
614 Raciue Ave, Ede Berrge Str. 1201j3 


CHARLES MOE & CO, 
1: 2 Adams Str. 
2Liceniirte BrotTers, 
Jrgend vie Geldbetrag zu verleihen 
—— — = 
Shmudjaden ?° hi 
Silber gekauft zum Ma u 
Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für bie 
Hälfte des früheren Preiies verfanft 


—[ — — 


Geld zu verleihen 
— > Abd 
——— ie Lagerhansicerne, after ee 

— und” N —— 
—— — 


22 
N 
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